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Anmerkung zur Übersetzung

Diese Übersetzung ist im Verlauf ihrer Entstehung mehrfach ergänzt, gekürzt, erweitert und umgearbeitet worden, um sie so aktuell wie irgend möglich zu halten. Dennoch müssen wir den Plan aufgeben, eine "finale" Fassung zu veröffentlichen. Aufgrund der häufigen (und raschen) Änderungen von Wordfast wird die Übersetzung immer etwas hinterher hinken. In diesem Sinne erhalten Sie hier auch kein perfektes Produkt. Sinn und Ziel der Übersetzung war die Schaffung einer verständlichen Anleitung zur Benutzung von Wordfast, Stil, Form und Eleganz gehörten nicht zu den unmittelbaren Aufgaben-Parametern. Der Plan ist, in einer der vielen folgenden "Maintenance-Releases" diese Unebenheiten nach und nach mit zu beseitigen, für den Augenblick stellen wir den "Rohling" in's Netz, damit die vielen Kollegen, die bereits bei uns nach der Übersetzung gefragt haben etwas in die Hände bekommen. Vorschläge und Verbesserungen sind jederzeit herzlich willkommen, wir bitten jedoch die Intention im Auge zu behalten, das es sich hier um ein Stück Arbeitsmaterial für den Einsatz in der Praxis handeln soll, nicht um ein Juwel der Übersetzerkunst. Insofern schätzen wir Hinweise zu etwaigen unverständlich dargestellten Prozeduren höher ein, als der Fingerzeig auf eine leicht verunglückte Satzkonstruktion, die in sich aber den Inhalt schlüssig "rüberbringt".

Abweichungen vom Original

Anders als im Original haben wir für Mausoperation / Menüs / Shortcuts farbige Unterscheidungen verwendet, die eine bessere Übersicht ermöglichen sollen.

· Shortcuts (Tastaturkürzel, Tastaturkombinationen werden blau+fett gedruckt dargestellt: Strg+F6
· Menüpunkte, Schaltflächen und mit der Maus wählbare Optionen werden grün+fett gedruckt+kursiv dargestellt: Extras/Optionen/Ansicht

· Rot+fett getdruckt weist einfach nur auf einen wichtigen Punkt hin
Einleitung

Wordfast ist eine Software für computergestützte Übersetzungen (CAT) und verbindet 2 Technologien: Segmentierung und die Nutzung von Translation-Memories (TM). Mit diesen Konzepten nicht vertraute Leser sollten sich zunächst eine kurze Einführung unter 

Anhang I anschauen.

Wordfast enthält eine Funktion zur Qualitätskontrolle in Echtzeit (QC) mit einer Rechtschreibprüfung und einer leistungsfähigen Glossar-Funktion. Diese konfigurierbare Funktion überwacht die Genauigkeit von Typographie und Terminologie der Übersetzung, ein echter Durchbruch in der CAT-Industrie. In der Praxis kann damit die Terminologie des Kunden ganz einfach in Wordfast eingegeben und im weiteren Verlauf der Übersetzung zur Gewährleistung der Terminologie-Kontinuität verwendet werden. Weiterhin können Dokumente im Modus Stapelverarbeitung auf ihre Qualität geprüft werden. Projektleiter können so detaillierte Berichte über die Qualität von Terminologie und Typographie ihrer Projektdokumente erhalten. 

Wordfast arbeitet aus Ms-Word heraus, aber es können auch andere Ms-Office™ Dokumente wie z.B. Ms-Excel™, Ms-Access™, Ms-PowerPoint™ und HTML-Dateien übersetzt werden. Das Dateiformat der Translation-Memories von Wordfast ist offen – mit Word™, Excel™, Access™ und vielen anderen verbreiteten Programmen können die Dateien geöffnet und/oder bearbeitet werden. Außerdem erkennt und verwendet Wordfast automatisch die folgenden Formate: Trados Workbench TMW-Format, Dateien gem. TMX-Standard (z.B. aus Trados, DéjàVu, Star Transit und SDLX), sowie die EXP-Dateien des Programms Translation Manager. Wordfast ist auch zu nach dem Industriestandard "getaggten" Formaten kompatibel, somit ein erstklassiges Werkzeug für die Übersetzung von Dateien, die mit RWS Rainbow oder der Trados Suite getaggt worden sind. 

All das wurde in eine kompakte Format-Vorlage implementiert. Übersetzungs-Agenturen können Wordfast ihren Mitarbeitern per E-Mail senden und haben sie so quasi in Sekunden ausgestattet. Projektleiter können einem bestimmten TM (Translation-Memory) Glossare, Qualitätssicherungs-Funktionen, typographische Anforderungen u.ä. zuordnen. Dadurch arbeiten die freien Mitarbeiter automatisch innerhalb der Umgebungsvariablen des Projekts, eine komplizierte Anpassung der Arbeitsmittel entfällt. 

Wordfast kann unter Ms-Word™ 97, Ms-Word™ 2000 & Ms-Word 2002 (XP) auf PC eingesetzt werden, auf Macintosh-Rechnern mit Ms-Word™ 98 & Ms-Word™ 2001. In einer LAN-Umgebung (lokales Netzwerk) können bis zu 20 Anwender mit dem selben TM und/oder Hintergrund-TM arbeiten.

Außerdem kann Wordfast - lokal oder über ein Netzwerk - an ein(en) Machine Translation -Programm oder -Server angebunden werden. Werden im aktuellen TM keine Übereinstimmungen gefunden, so kann ersatzweise eine maschinelle Übersetzung (MT) eingefügt werden.

Tools und Erweiterungen erlauben fortgeschrittenen Anwendern die Durchführung komplexer, industrieller Aufgaben wie z.B. die Segmentierung einer Datei in Word-, Access-, PowerPoint- oder Excel-Format. Anhand der Segmente können dann eine vorläufige Übersetzung, eine Optimierung der TMs, Analysen von Projekten, Überwachung der Verwendung von Terminologie durch verschiedene Übersetzer, projektspezifische Entwicklung von Erweiterungen, usw. umgesetzt werden.

Wir hoffen, dass dieses professionelle Werkzeug Ihnen bei der Produktivitäts-Steigerung hilft und eine bessere Arbeitsumgebung liefert. Wir schätzen Ihre Anregungen und Bemerkungen sehr – schließlich ist Wordfast so entstanden und entwickelt sich rasch zur Nummer 1 unter den professionellen Übersetzungswerkzeugen.

Installation

Wordfast.dot sollte nicht als Dokument geöffnet, sondern wie folgt der Liste von Format-Vorlagen von Ms-Word hinzugefügt werden:

Schließen Sie Ms-Word. Kopieren Sie mit dem Windows Explorer die Datei Wordfast.dot in den Ordner Autostart von Ms-Word. Hier sind die typischen Adressen dieser Ordner:

Ms Word 97  ...\Programme\Microsoft Office\Office\Autostart

Ms Word 2000  ...\Windows\Anwendungsdaten\Microsoft\Word\Autostart

MAC  ...:Microsoft Office 98:Autostart

Windows NT : ...\WinNt\Profiles\User name\Anwendungsdaten\Microsoft\Word\Autostart

Anmerkung 1: Sollte zu einem beliebigen Zeitpunkt innerhalb von Word ein Dialog auftauchen, der fragt, ob die geänderte Formatvorlage Wordfast gespeichert werden soll, so beantworten Sie das mit "Nein". Die Formatvorlage Wordfast sollte nicht verändert werden.

Anmerkung 2: Falls Sie den Ms-Word-Ordner Autostart nicht finden können: Öffnen Sie Ms-Word, klicken Sie auf Extras / Optionen und dann auf Dateiablagen. Notieren Sie die komplette Adresse des Ordners Autostart.

Anmerkung 3: Wenn die Formatvorlage Wordfast.dot im Ordner Autostart existiert, so wird Wordfast automatisch bei jedem Start von Ms-Word™ ausgeführt. Befindet sich Wordfast.dot im Ordner Vorlagen, so müssen Sie das Dialogfeld Extras/Vorlagen öffnen, auf die Schaltfläche Hinzufügen klicken, Wordfast.dot auswählen und mit OK bestätigen. Sie sollten Wordfast.dot niemals als Dokument öffnen.

Anmerkung 4: 

MAC –Anwender sollten zunächst den Hinweis unzulängliche Zuweisung von Speicher für Ms-Word im Abschnitt Fehlerbehebung sowie den Hinweis zur PPC-Registrierung der Datenbank-Präferenz-Datei lesen.

Anmerkung 5: Word 2000 oder höher: verwenden Sie die Sequenz Extras/Makro/Sicherheit, um die Sicherheits-Stufe auf niedrig zu setzen, anschließend starten Sie Ms-Word erneut.

Starten Sie Ms-Word. Die folgende Symbolleiste sollte erscheinen:

[image: image1.png]



Wordfast deinstallieren

Schließen Sie Ms-Word. Suchen und löschen Sie die Dateien Wordfast.dot, Wordfast.doc, and Wordfast.ini.

Wordfast updaten

Um auf eine neue Version aufzurüsten, müssen Sie lediglich:

1. - Ms-Word schließen.

2. - Die existierende Datei Wordfast.dot durch die neue Version ersetzen.

Es ist ratsam, die Datei wordfast.ini zu behalten; dadurch bleibt die bisherige Konfiguration (und auch die Lizenz-Nummer) erhalten. Außerdem möchten Sie evtl. die existierende Datei Wordfast.dot umbenennen (z.B. in Wordfast.old). Im Falle von Problemen können Sie dann diese Datei wieder verwenden. 

Durch regelmäßige Besuche bei http://www.champollion.net oder http://geocities.com/wordfast können Sie feststellen, ob Sie die neueste Version verwenden.

Bedienung des Programms

Einrichtung von Wordfast für die erste Verwendung.

Klicken Sie auf das letzte Symbol auf der rechten Seite der Werkzeugleiste. Klicken Sie in dem sich öffnenden Fenster auf die Registerkarte Translation memory. Zur Erstellung eines neuen TMs klicken Sie auf die Schaltfläche New. Nun müssen Sie die ISO-Kennziffern für Quell- und Zielsprache Ihres TMs angeben. Sobald Wordfast das TM eingerichtet hat (nämlich ein Word-Dokument im Textformat), werden Sie aufgefordert, es zu benennen und zu speichern. Schließen Sie nun das Wordfast-Fenster.

(Sie können das TM für alle möglichen Übersetzungen verwenden, aber wir empfehlen separate TMs für verschiedene Themen und/oder Kunden, wie im Abschnitt TM Management erklärt).

Eine einfache Übersetzung besteht aus 2 Schritten.

1. Übersetzung:

A. Öffnen Sie das zu übersetzende Dokument und klicken Sie auf die Schaltfläche Next.

Das Quellsegment erscheint auf blauem Hintergrund. (Sie werden bemerken, dass alle Segmente durch violette Markierungen wie z.B. {0> begrenzt werden, diese sollten weder gelöscht noch anderweitig bearbeitet werden). Das darunter liegende Feld (grün, gelb oder grau) ist das Zielsegment. Wenn Wordfast eine genaue oder ungefähre Übersetzung findet, hat die Anzeige einen grünen oder gelben Hintergrund; wenn nicht, wird das untere Textfeld leer und grau dargestellt. Schreiben Ihre Übersetzung ausschließlich in das Zielsegment, das heißt, nur in das untere Textfeld (grün, gelb oder grau) und nirgends sonst.

{0>

This is my first translation.

<}80{>

Das ist meine erste Übersetzung.

<0}

 Sie auf die Schaltfläche Next oder drücken Sie die Tasten-Kombination Alt+Pfeil-nach-unten, um zum nächsten Segment zu gelangen. Wichtig: Sie sollten niemals die Eingabetaste (oder den Tabulator) drücken, um Ihre Übersetzung abzuschließen. Quell- und Zielsegmente sollten niemals Zeilen- oder Seiten-Weiterschaltungen oder Tabulatoren enthalten.

B. Übersetzen Sie das Dokument und bestätigen Sie die Segmente mit Next.

Um die Übersetzung zu beenden, klicken Sie auf die Schaltfläche Ende (oder die Tasten Alt+Ende). Wenn Sie das letzte Segment eines Dokuments bestätigen, beendet Wordfast die Übersetzungssitzung automatisch.

C. Wenn das ganze Dokument übersetzt worden ist, sollte es zur Korrektur gelesen werden. Um ein Segment zu redigieren, drücken Sie Alt+Pfeil-nach-unten, redigieren es und bestätigen mit Alt+Ende.

2. Säuberung: Nach erfolgter Korrektur-Lesung klicken Sie auf die Schaltfläche Wordfast, dann auf die Registerkarte Tools, markieren das übersetzte Dokument in der Liste Files und klicken dann auf die Schaltfläche Clean Up. (Falls Sie für eine Übersetzungsagentur arbeiten, wird dieser Schritt evtl. entfallen, d.h. man verlangt von Ihnen die Rücksendung des segmentierten Dokumentes vor der Säuberung).

Hinweise: 

1. Halten Sie ausgeblendeten Text immer sichtbar, so dass die Endmarker der Segmente im Quelltext sichtbar sind, wenn sie einen Text überarbeiten (Korrekturlesen, auf Rechtschreibfehler prüfend). Mit Strg+Komma können Sie schnell ausgeblendeten Text anzeigen/ausblenden, um eine "Vorschau" der fertigen Übersetzung zu sehen; vor der Weiterführung der Revision sollten Sie ausgeblendeten Text wieder sichtbar machen. Wir empfehlen, sich mit dem Dialogfeld Extras/Optionen/Ansicht von Ms-Word vertraut zu machen.

2. Während einer Sitzung können Sie Wordfast durch die Tasten-Kombination Umschalttaste+Alt+Pfeil-nach-unten dazu zwingen, den gewählten Text als das nächste Segment zu verwenden. Dies ist nützlich, wenn Sie zum Beispiel einen Teil eines Dokuments auslassen müssen. Die Selektion wird normalerweise irgendwo weiter unten im Dokument erscheinen. Beachten Sie jedoch, dass die Selektion sogar innerhalb des Quellsegments sein kann, in diesem Falle schrumpfen Sie das Segment. 

Wordfast betrachtet isolierte Zahlen nicht als übersetzbare Objekte und segmentiert sie daher nicht. Sie können solche isolierten Zahlen wählen, um Wordfast zur Segmentierung zu zwingen; aber in diesem besonderen Fall erzwingt, selbst wenn isolierte Nummern nicht gewählt worden sind, die Zwangssegmentfunktion Wordfast, sie zu segmentieren.

3. Bei mehreren Übereinstimmungen schlägt Wordfast immer die TU vor, welche den höchsten Übereinstimmungswert hat. Die Tastenkombination Alt+Pfeil-nach-rechts/Pfeil-nach-links zeigt jeweils die nächsten/vorherigen Übereinstimmungen in Abhängigkeit vom Grad der Übereinstimmung innerhalb der 10 besten Übereinstimmungen im TM.

4. Falls der Rechner oder Ms-Word während der Übersetzungssitzung versehentlich abgeschaltet wurden, so finden Sie Hilfe unter Fehlerbehebung.

5. Man kann auch ohne TM arbeiten (wenn Sie beispielsweise aus irgendwelchen Gründen keine Vorschläge möchten, oder Wordfast das TM nicht fortschreiben soll). Durch die Tastenkombination Strg+Alt+M lässt sich das TM jederzeit aus- und wieder zuschalten. 

6. Enthält das Quellsegment Textmarken, so erscheinen diese grau markiert.

Außer durch Alt+Ende (aktuelles Segment bestätigen + schließen; Sitzung beenden) gibt es noch 2 Methoden, um dies zu erreichen:

Umschalttaste+Alt+Ende
schließt das aktuelle Segment ohne Übernahme in das TM.

Alt+Entf
löscht den Inhalt des Zielsegments, schließt das Segment und die Sitzung und stellt den Zustand des Quellsegments vor der Segmentierung wieder her.

Andere Symbole/Shortcuts (Macintosh Anwender: Alt wird durch Ctrl ersetzt)

Erweitern
(Alt+Bild-ab) erweitert ein Segment, wenn der Satz sich über das abschließende Satzzeichen hinaus erstreckt. Beachten Sie bitte, dass ein Segment nicht über eine Absatzmarke oder Tabellen-Zelle sowie einen Seitenwechsel oder Tabulator hinaus erweitert werden kann.

Schrumpfen
(Alt+Bild-auf) ist die Umkehrung der Funktion Erweitern.

Kopieren
(Alt+Einfg oder Alt+S) kopiert das Quellsegment in das Zielsegment.

Übersetzen
(Auto translate while 100% match) Übersetzt bis zur nächsten Stelle ohne exakte Übereinstimmung.

Inhalte

(Strg+Alt+C) sucht im BTM & TM und zeigt alle TUs die das gesuchte Wort enthalten.

Lexikon 1
(Strg+Alt+D) sucht ein Wort bzw. einen Ausdruck im derzeit aktiven externen Lexikon Nr.1.

Lexikon 2
(Strg+Alt+F) sucht ein Wort bzw. einen Ausdruck im derzeit aktiven externen Lexikon Nr.2

Glossar

(Strg+Alt+G) sucht ein Wort bzw. einen Ausdruck in den Glossaren.

Memory
(Strg+Alt+M) zeigt den Inhalt der relevanten TU über dem vorgeschlagenen Segment.

Qualitäts-Prüfung
(Umschalttaste+Alt+Q) schaltet während der Übersetzung die Qualitäts-Prüfung (Echtzeit) ein bzw. aus. 

Schnell-Säuberung
(Strg+Alt+Q) säubert das Dokument ohne Fortschreibung des TM. (Die vollständige Säuberung wird aus der Registerkarte Tools in Wordfast gestartet).

Strg+Alt+L
schrumpft das Segment von links durch Auslassung des ersten Wortes oder der ersten Zahl. Beginnt Ihr Segment z.B. mit einer nummerierten Liste wie  1.0 Abschnitt eins 

so können Sie mit dieser Funktion die Nummerierung auslassen und erhalten:  Abschnitt eins.

Strg+Alt+X
Löscht den Inhalt der Zielsegments.

Strg+Umschalttaste+S
Kopiert die Textattribute/Formatvorlage des Quellsegments zum Zielsegment. Das ist dann nützlich, wenn Sie in ein geöffnetes Segment Text einfügen, der eine andere Schriftart oder eine andere Zeichenformatvorlage hat.

Umschalttaste+Alt+Pfeil-nach-unten
Erzwingt eine Segmentierung des markierten Textes.

Umschalttaste+Strg+G
Lädt die Glossare in die Werkzeugleiste, wenn ihre Größe 200 KB nicht überschreitet.

F6/Umschalttaste+F6         Führt eine neue Such-/Finde-Aktion im Glossar der Werkzeugleiste durch.

Alt+Pfeil-nach-oben
führt zum vorherigen Segment zurück.

Alt+Pfeil-nach-rechts / links
Bei mehr als einer Übereinstimmung im TM zeigt diese Tasten Kombination jeweils die nächste/vorherige Übereinstimmung in Abhängigkeit vom Grad der Übereinstimmung im TM an.

Strg+Alt+Pfeil-nach-rechts / links
wählt die nächste / vorherige Übernahme (im Quellsegment); Strg+Alt+Pfeil-nach-unten kopiert die markierte Übernahme an die Position der Schreibmarke (im Zielsegment). Eine Übernahme ist ein nicht übersetzbares Element, dass einfach vom Quell- in das Zielsegment kopiert wird.

F2
Quell-Textmarke ab Position der Schreibmarke markieren.

F4
Kopiert die markierte (Quell-)Textmarke an die Position der Schreibmarke im Zielsegment, bzw. ersetzt die dort aktuelle Markierung.

Strg+Komma
Schaltet ausgeblendeten Text Ein/Aus. Dadurch erhalten Sie eine "Vorschau" der finalen Übersetzung, nach der Sie zur Vollansicht zurück schalten können. Redigieren, auf Rechtschreibfehler prüfen, Revision, usw. sollten immer in der "Vollansicht", durchgeführt werden, d.h. mit der Anzeige von ausgeblendetem Text.

Hinweise:

1. Von Wordfast übersetzte Dateien können in TWB (Trados WorkBench™) gesäubert werden (und umgekehrt); TM-Dateien aus Wordfast können dank des TMX-Standards von TWB, DéjàVu™, CypresSoft™, Transit™ u.a. verwendet werden.

2. Wenn oberhalb des aktuellen Segments eine TU angezeigt wird, so können Sie mit Umschalttaste+Alt+S das Zielsegment aus dem TM in das Zielsegment des Dokuments kopieren.

3. Wenn Sie einzelne Passagen des Dokuments von der Übersetzung ausschließen möchten: legen Sie eine neue Formatvorlage an, z.B. "Nichtübersetzen". Aktivieren Sie die Formatvorlage für die gewünschten Bereiche des Dokuments. Tragen Sie die Formatvorlage im Textfeld "External Style" in der Registerkarte Setup/Extend von Wordfast ein.

Funktionsweisen

Translation Memory (Übersetzungsspeicher)

Hier können Sie ein TM öffnen oder ein neues TM einrichten, bestehende Memories warten und Attribute definieren. Wenn Sie ein neues TM erstellen, so fragt Wordfast nach ISO-Kennziffern für Quell- und Zielsprache. Diese Codes bestehen aus 5 Zeichen (2 Zeichen für die Sprache, einen Strich und 2 Zeichen für die lokale Variante oder "01", wenn keine lokale Variante existiert).

Hier sind einige dieser Sprachcodes. Eine vollständigere Liste von der ISO entsprechenden Sprachcodes finden Sie unter www.lisa.org  (suchen Sie nach TMX oder öffnen Sie zu http://www.lisa.org/tmx/tmx.htm und klicken Sie auf "Referenes").

	AF-01 (Afrikaans)
	FA-01 (Farsi)
	NO-01 (Norwegisch)

	AR-01 (Arabisch)
	FI-01 (Finnisch)
	PL-01 (Polnisch)

	BE-01 (Weiß-Russisch)
	FR-CA (Französisch, Kanada)
	PT-BR (Portugiesisch, Brasilien)

	BG-01 (Bulgarisch)
	FR-FR (Französisch, Frankreich)
	PT-PT (Portugiesisch, Portugal)

	CA-01 (Katalanisch)
	HR-01 (Kroatisch)
	RO-01 (Rumänisch)

	CS-01 (Tschechisch)
	HU-01 (Ungarisch)
	RU-01 (Russisch)

	DA-01 (Dänisch)
	IN-01 (Indonesisch)
	SH-01 (Serbokroatisch)

	DE-AT (Deutsch, Österreich)
	IS-01 (Isländisch)
	SK-01 (Slowakisch)

	DE-CH (Deutsch, Schweiz)
	IT-CH (Italienisch, Schweiz)
	SL-01 (Slowenisch)

	DE-DE (Deutsch, Deutschland)
	IT-IT (Italienisch, Italien)
	SO-01 (Sorbisch)

	EL-01 (Griechisch)
	IW-01 (Hebräisch)
	SQ-01 (Albanisch)

	EN-CA (Englisch, Kanada)
	JA-01 (Japanisch)
	SV-01 (Schwedisch)

	EN-GB (Englisch, GB)
	KO-01 (Koreanisch)
	TR-01 (Türkisch)

	EN-US (Englisch, USA)
	LT-01 (Litauisch)
	UK-01 (Ukrainisch)

	ES-AR (Spanisch, Argentinien)
	LV-01 (Lettisch)
	VI-01 (Vietnamesisch)

	ES-CL (Spanisch, Chile)
	MK-01 (Mazedonisch)
	ZH-CN (Chinesisch, VRC)

	ES-ES (Spanisch, Spanien)
	MT-01 (Maltesisch)
	ZH-SG (Chinesisch, Singapur)

	ET-01 (Estisch)
	NL-BE (Niederländisch, Belgien)
	ZH-TW (Chinesisch, Taiwan)

	EU-01 (Baskisch)
	NL-NL (Niederländisch, Holland)
	


Neben dem Wordfast-Format kann das Programm auch TMs nach dem TMX-Standard, TWB TMW-Format (aber auch die TXT-Exporte) und die EXP-Dateien vom Translation Manager lesen.

Anmerkung 1: Wird ein TM im Format TMX geöffnet, so wird per Dialog gefragt, ob Sie die Datei in ein Unicode-Wordfast-TM konvertieren möchten. Üblicherweise antworten Sie darauf mit "No". Verwenden Sie ein Unicode-TM nur, wenn Sie Unicode brauchen. Die meisten westlichen Sprachen brauchen Unicode nicht.

Anmerkung 2: Wir empfehlen Trados TMW-Dateien vor dem Einlesen in Wordfast zu reorganisieren. Öffnen Sie dazu das TM in Trados Workbench im Exklusiv-Modus und klicken Sie dann auf das Menü File/Reorganize. Wir empfehlen das TMX-Format für den Austausch mit anderer TM-Software.

Die Registerkarte Service liefert 4 Werkzeuge für das TM-Management:

1. Die Schaltfläche Reorganize reorganisiert und indiziert ein TM. Da dies normalerweise die Größe des TMs reduziert und ungenutzten Speicherplatz zurück gewinnt, wird eine Reorganisation vor dem Versenden eines TMs per Email angeraten. Wenn Sie "Force default attributes" wählen so werden die Attribute im zu reorganisierenden TM durch die derzeit aktuellen Standard-Attribute von Wordfast ersetzt (die beiden Attribut-Sätze können unterschiedlich sein).

2. Die Schaltfläche Merge wird zum Import eines TMs in das aktuelle TM verwendet. Das importierte TM enthielt vielleicht TUs, die bereits Bestandteil des aktuellen TMs waren. Deshalb wird direkt nach dem Import eine Reorganisation durchgeführt, dabei werden alle überflüssigen (doppelten) TUs gelöscht. Wenn Sie Duplikat-TUs in einem vorhandenen TM löschen möchten (z.B. manuell erstellt oder editiert), so importieren Sie einfach ein neues (leeres) TM.

3. Die Schaltfläche Reverse kehrt die Übersetzungsrichtung des TM um, so kann es dann auch für die entgegen gesetzte Sprachrichtung verwendet werden.

Mit der Registerkarte Compress können selektiv unerwünschte TUs aus einem TM entfernt werden. Dabei werden bestimmte logische Bedingungen als Basis eingesetzt (Sie sollten ein TM grundsätzlich speichern, bevor Sie eine Komprimierung durchführen). 

Vor der Komprimierung eines TM wird eine BAK-Datei (=BAcKup) angelegt.

Ein Translation Memory (z.B. WfMemory) erzeugt die folgenden Dateien:

	WfMemory.Txt
	Das eigentliche Translation Memory. Nicht löschen, es sei denn Sie wollen es nicht mehr verwenden.

	WfMemory.Itx
	Der TM-Index. Kann gelöscht werden, da Wordfast bei Bedarf einen neuen Index anlegt.

	WfMemory.Bak
	Kopie eines TM vor einer Reorganisation, Zusammenführung oder Komprimierung. Kann gelöscht werden.

	WfMemory.Net
	Diese Datei wird für Netzwerk-Sitzungen angelegt, manchmal auch für Solo-Sitzungen. Wordfast erneuert die Datei bei jeder Sitzung. Löschen zwischen Sitzungen ist kein Problem.


Möchten Sie einem Kollegen ein TM zukommen lassen, oder wollen Sie es archivieren, so ist lediglich die .TXT-Datei nötig.

Wenn ein TM verloren geht, so können Sie (wenn Sie Kopien der übersetzten, segmentierten Dateien haben) durch eine erneute Säuberung der segmentierten Dateien die entsprechenden Übersetzungseinheiten (TUs) wieder herstellen.

Arbeiten in Netzwerk-Modus

In einer LAN-Umgebung (lokales Netzwerk) können bis zu 20 Anwender mit dem selben TM arbeiten. Eine besondere Einrichtung ist nicht erforderlich. Öffnen Sie einfach über das Netzwerk das gleiche TM (auf einem anderen Computer). Die einzige Einschränkung ist, dass Wordfast die Wartung eines TM unterbindet (Reorganisation, Kompression, Import) solange mehr als ein Anwender das TM verwenden.

Jeder Benutzer sollte einen anderen Satz von Benutzerinitialen haben. Denken Sie daran, dass der Benutzer in Ms-Word definiert ist, nicht in Wordfast ( über Extras/Optionen oder Voreinstellungen, dann Benutzerinformationen). Der gegenwärtige Benutzername wird in Fettdruck über der Registerkarte "Attributes" angezeigt.

Attribute für Translation Memories

Bis zu 5 Attribute können für ein TM unter der Registerkarte TM Attributes definiert werden. 4 Attribute können angepasst werden, das erste Attribut ist für die Benutzerkennung reserviert (Initialen und Name). Wir empfehlen die Reservierung von Attribut # 2 für das Thema und # 3 für Kunden wie auch im Beispiel, das mit Wordfast geliefert wird, um den Austausch von TMs zu erleichtern. Natürlich steht es Ihnen frei, Attribute entsprechend Ihren eigenen Vorgaben zu definieren. Mit der Schaltfläche Sample können Sie eine Liste von typischen Attributen sehen, die Sie später anpassen können.

Tragen Sie den Attributsnamen in den Überschriftbereich ein (links von der Dropdown-Liste). Klicken Sie im Überschriftbereich und editieren Sie die Überschrift.

Klicken Sie auf die Dropdown-Liste und fügen Sie Attribute (auch Werte genannt) mit den folgenden Tasten hinzu:

· Einfg, um einen Eintrag hinzuzufügen;

· Eingabe, um einen Eintrag zu editieren;

· Entf, um einen Eintrag zu löschen.

Der aktive Wert eines Attributes ist der z.Zt. in der Dropdown-Liste angezeigte Wert.

Einträge bestehen aus einem "Mnemonic" (einer Abkürzung bestehend aus 2,3 oder 4 Zeichen), einem Leerzeichen und abschließender Erklärung. Zur Reduzierung überflüssiger Einträge speichert Wordfast tatsächlich nur das Mnemonic im TM. 

Attribute werden in der Kopfzeile des TMs gespeichert. Während einer Übersetzungssitzung, nimmt Wordfast die Mnemonics aus dem Satz der z. Zt. aktuellen Attributwerte in jede neue oder aktualisierte TU auf. Wenn Sie die Übersetzungssitzung schließen, Wordfast öffnen und die Attribute wechseln, so wird die nächste Übersetzungssitzung mit dem neuen Satz von Attributen geöffnet, Attribute von bereits existierenden TUs sind jedoch nicht betroffen.

Wenn Sie einen Satz von Attributen für TM1 definiert haben und diese auf ein anderes, bereits existierendes TM namens TM2 anwenden wollen: Klicken Sie auf Kopieren, wenn TM1 das aktuelle TM in Wordfast ist. Öffnen Sie TM2. Klicken Sie auf Einfügen. Der Satz von Attributen aus TM1 wird - da als Standard definiert- von Wordfast in die INI-Datei des Setup kopiert und für jedes neue TM verwendet. Jede zuvor vorhandene TU in TM2 wird nicht von dieser Änderung betroffen.

Man kann mit einem spezifischen Satz von Attributen alle TUs in einem TM umschreiben. Dazu setzen Sie die gewünschten Attribute in Wordfast, klicken auf die Schaltfläche "Set as default", wählen "Force default attributes" unter der Registerkarte "Service". Abschließend klicken Sie auf die Schaltfläche "Reorganize". Das reorganisiert das ganze TM und wendet die Standard-Attribute auf jede TU an.

Das Anwenden von Strafen auf Grundlage von Attributen.

Strafen werden als eingeklammerte Ziffern dargestellt (vgl. die Beispiel-Attribute zur Veranschaulichung). Eine Strafe senkt den Prozentsatz der Analogie einer TU, wenn sie im TM gefunden wird. (Wenn Wordfast im TM eine 100% Übereinstimmung findet, aber einer von den Attributwerten der TU die Strafe 5 ist, wird die Analogierate auf 95% gesenkt).

. Es gibt zwei Arten von Strafen: Absolute Strafen und relative Strafen.

Absolute Strafen: Sind für einzelne Attributseinträge definiert (z.B., Elemente einer Dropdown-Liste). Wenn Wordfast eine TU mit diesem Attribut vorschlägt, erhält sie die entsprechende Strafe.

Beispiel: Ihre Übersetzerkennung ist JB John Bisham. Sie importieren in Ihr TM 200 TUs von einem anderen Übersetzer, dessen Kennung MT Mark Tweed ist. Sie wollen bedingungslos eine Strafe von 5 auf jedes TU von Mark Tweed anwenden.

Legen Sie den Attributs-Eintrag MT Mark Tweed an (oder editieren ihn), so dass er die Form MT Mark Tweed (5) hat. Jeder Vorschlag der auf einer TU von Mark Tweed beruht, wird mit 5 Strafpunkten belegt. Eine Mark Tweed TU wird nie grün angezeigt.

Relative Strafen: sind für Attributskategorien definiert (unter der Überschrift TM Attributes). Diese Strafen werden angewandt, wenn das Attribut einer bestimmten TU vom Attributwert der gegenwärtigen Sitzung abweicht (entsprechend der Definition in der Registerkarte TM Attributes von Wordfast).

Beispiel: Sie legen eine relative Strafe von 8 für das Attribut Benutzer-ID an. Ändern Sie die Überschrift auf  User ID (8) .. Nun werden bei jeder abweichenden User ID in einer TU (abweichend von der derzeit aktuellen ID – vermutlich Ihrer eigenen) unabhängig vom Übersetzer 8 Strafpunkte vergeben.

Absolute und relative Strafen werden addiert. Wenn also Mark Tweed schon eine absolute Strafe von 5 Punkten bedeutet, die Kategorie User ID eine zusätzliche relative Strafe von 8 Punkten ergibt, dann erhält eine TU von Mark Twen eine Gesamt-Strafe von 13 Punkten.

Der Hauptzweck von Strafen ist es, eine TU, die normalerweise grün dargestellt werden würde, in gelber Farbe anzuzeigen, so dass die Aufmerksamkeit des Übersetzers an diesem Punkt erregt wird. Strafen sollten bescheiden vergeben werden (eine Strafe von 2 Punkten reicht aus, um eine TU nicht grün darzustellen), bei zu hohen (und addierten) Strafen kann der Wert der Übereinstimmung sonst unter die Schwelle der Fuzzy-Logik sinken. Strafen für maschinelle Übersetzungen sind jedoch normalerweise hoch (typischerweise 10 bis 15 Punkte).

Ein anderer Zweck ist in der Verwaltung der TMs zu sehen; bei der Komprimierung in Service (extract, merge, classify=extrahieren, importieren, klassifizieren) werden die individuellen Attribute der TUs berücksichtigt.

Tools

Beim Start von Wordfast erscheinen bereits in Ms-Word geöffnete Dokumente in der Liste "Documents". Sonst werden die Dateien des gegenwärtigen Ordners aufgelistet. Durch Anklicken der Schaltfläche Folder (unter Tools / Xtrans!) können Sie das Verzeichnis wechseln.

Clean up entfernt alle Segment-Markierungen und alle Quellsegmente so dass nur der übersetzte Text übrig bleibt. Das TM wird aktualisiert, wenn das Zielsegment nach der Entstehung redigiert wurde.

Hinweis: Strg+Alt+Q (entspricht dem Symbol Quick clean-up in der Wordfast-Werkzeugleiste) säubert ein Dokument viel schneller, aktualisiert jedoch nicht das TM und zeigt auch keinen Bericht zum Abschluss des Vorganges.

Analyze erstellt vor Übersetzung des/der gewählten Dokumente(s) eine Analyse, welche die Anzahl der Segmente und Wörter mit den Werten für Analogien der Segmente in bezug auf das gegenwärtige TM enthält.

Wenn das Dokument schon übersetzt und segmentiert ist, wird mit Analyze dieselbe Statistik auf Grundlage des Dokuments erstellt, d.h. ohne Rücksicht auf das TM.

Mit Translate wird eine vorläufige Übersetzung des/der gewählten Dokumente(s) unter Verwendung des aktuellen TM vorgenommen. Unbekannte (= keine Übereinstimmung) Segmente werden in das Zielsegment kopiert falls Sie die Option "CopySourceWhenNoMatch" in Pandoras Box aktiviert haben. Ist eine Verknüpfung mit einem MT-Programm aktiv, so werden fragliche Segment ohne Übereinstimmungen maschinell übersetzt (siehe auch MT).

Sobald die vorläufige Übersetzung fertig ist, können Sie eine normale Wordfast-Sitzung starten und Ihr(e) Dokument(e) wie gewöhnlich übersetzen. Die Arbeit wird schneller vonstatten gehen, weil Segmentierung und die Suche nach Übereinstimmungen bereits abgeschlossen sind. Wenn Sie solch ein Dokument säubern, so sollten Sie die reguläre Funktion "Clean up" verwenden und auf die Frage "Update translation memory?" mit "Yes" antworten.

Bemerkungen: Wenn diese Funktion in einem leeren Ms-Word-Dokument mit einem im Hintergrund geöffneten Excel-, Access-, oder PowerPoint-Dokument gestartet wird, so wird das Excel/Access/PowerPoint-Dokument übersetzt. Wenn diese Funktion mit aktivierten MT-Einstellungen gestartet wird, so wird für unbekannte Segmente eine maschinelle Übersetzung geliefert.

Mit Quality-check wird eine Qualitäts-Kontrolle aller markierten Dateien durchgeführt; für jede Datei wird ein detaillierter Bericht erstellt, weiterhin gibt es eine Zusammenfassung der gefundenen Fehler bezogen auf alle Dateien.

XTrans! funktioniert ähnlich wie die normale Übersetzung, es können jedoch mehrere TMs verwendet werden. (die sich alle in einem Verzeichnis befinden). So können Sie Dokumente mit Hilfe aller Ihrer verfügbaren TMs vor-übersetzen.

Setup (Einrichtung)

Gen ( = General = Allgemeines):

· When translating, set target segment language to: Die Optionen der Qualitätsprüfung in Wordfast können eine Rechtschreib-Prüfung vor Bestätigung des Segments erforderlich machen. Wählen Sie "with target language" (mit der Zielsprache), so wird Wordfast die Zielsprache auf jedes Zielsegment anwenden (das entspricht der Auswahl der Zielsprache mit anschließender Wahl der entsprechenden Sprache im Menü Extras/Sprache... ), so dass bei der Rechtschreibprüfung die korrekte Sprache zur Anwendung kommt. Sollte die Zielsprache jedoch nicht in der Liste von Sprachen in Wordfast enthalten sein, oder Wordfast kann die spezifizierte Sprache aus anderen Gründen nicht erkennen, dann wählen Sie "with default language" und setzen Sie in Ms-Word die Zielsprache als Standard-Sprache (im Menü Extras/Sprache/Sprache bestimmen…). Wordfast wird dann die Zielsegmente auf die Zielsprache einstellen. Bei der Einstellung "leave unchanged" wird Wordfast während Übersetzungen keine Spracheinstellungen für die Zielsegmente anwenden. Unter Anhang II gibt es eine kurze Abhandlung zu der Thematik.

· Fuzzy threshold: Der Prozentsatz, der den Schwellenwert zum "Fuzzy Match" bildet; Werte darunter fallen in die Kategorie "keine Übereinstimmung". Der Standardwert ist 75. Werte können von 50 bis 99% reichen.

· Link (Nothing, TM, Setup) to document. Es ist möglich, Dokumente zu einem besonderen TM oder Setup zu verknüpfen, allerdings nur im originalen Format von Word. Wurde dies' getan und in einer späteren Sitzung wird ein anderes TM oder Setup verwendet, so haben Sie die Möglichkeit entweder die neuen Einstellungen zu verwenden (die Verknüpfung wird dann entsprechend modifiziert), oder aber das originale TM/Setup zu laden.
Zum Lösen dieser Verknüpfung verwenden Sie die Menüoption "Unlink" (Shortcut: Strg+Alt+U), bzw. "Relink" (Shortcut: Strg+Alt+V) zur erneuten Verknüpfung.  

· Reset: setzt alle Werte auf die industriellen Standardwerte zurück.

Obwohl unterschiedliche Kombinationen von Quell- und Zielsprachen innerhalb einer TMX-Datei möglich sind, raten wir dringend zur Verwendung von lediglich einer Sprachkombination (und nur einen Übersetzungsbereich) pro TM.

Segs (Segmente):

· Delimiter style name: hier wählen Sie einen Namen für den Stil des Abgrenzungszeichens. Sollen Dateien mit anderen Übersetzern gemeinsam genutzt werden, empfiehlt sich die Zurücksetzung auf Standard-Werte durch Anklicken der Schaltfläche Reset.

· End of Sentence Punctuation (ESP): hier definieren Sie die Satzzeichen zur Beendigung eines Satzes. Die Standard-Einstellung beinhaltet  . : ? ! . Sie können auch   paragraph  eingeben, um eine auf Absätzen basierte Segment-Trennung zu erzielen. Durch die Eingabe von  sentence  wird die Segmentation gemäß der Satz-Definition von Ms-Word durchgeführt. Die Verwendung von paragraph oder sentence schließt die Verwendung der folgenden 3 Segmentations-Regeln aus.

· A number + an ESP end a segment: Normalerweise betrachtet Wordfast eine von einem ESP gefolgte Zahl nicht als das Satzende. Die Wahl dieser Option setzt diese Regel außer Kraft.

· An ESP without a trailing space ends a segment anyway: Normalerweise berücksichtigt Wordfast ein ESP nur als Satzende, wenn mindestens ein Leerzeichen folgt. Die Wahl dieser Option setzt diese Regel außer Kraft.

· An ESP + a space + a lowercase end a segment: Normalerweise akzeptiert Wordfast ein ESP gefolgt von einem Leerzeichen und einem klein geschriebenen Buchstaben nicht als Satzende. Die Wahl dieser Option setzt diese Regel außer Kraft.

Abbreviations: geben Sie hier die gebräuchlichsten Abkürzungen der Zielsprache ein. Wordfast beendet keinen Satz dessen letztes Word in dieser Liste steht. Abkürzungen mit einem Komma trennen:

 D.,Dr.,M.,Mr.,Mrs.,P.,Pr.,Pres. 

Mit der Funktion Expand kann ein Segment jederzeit so erweitert werden, dass es dem tatsächlichen Satz entspricht, selbst wenn eine nicht definierte Abkürzung den Satz vorzeitig beendet haben sollte; mit Shift+Alt+Down wird Wordfast zur Akzeptanz des von Ihnen markierten Textes für die Segmentierung gezwungen.

Files:


Select dictionary (nur für PC): Wordfast kann mit externen Wörterbüchern verknüpft arbeiten. Sie können eine externe Wörterbuch-Software verwenden ( z.B. Trados Multiterm™, the Harrap's Shorter™, the Collins™ Version 100, Microsoft Encarta™ usw.). Mit Keys können Sie die Tastatur-Kürzel definieren, die zur Abfrage des Wörterbuches zur Anwendung kommen (siehe auch im Abschnitt Dictionary/Wörterbuch). Während einer Übersetzung oder zu einem anderen beliebigen Zeitpunkt mit der Schreibmarke (Cursor) ein Wort oder einen Ausdruck wählen und anschließend Strg+Alt+D drücken, bzw. das Symbol Dictionary anklicken.


Select Background TM: Ein Background Translation Memory (BTM) ist ein TM, das nur gelesen werden kann; es sucht dort vor der Abfrage im aktuellen TM nach exakten Übereinstimmungen (prüft auch Groß-/Kleinschreibung). Wenn eine Übereinstimmung im BTM gefunden wird, so wird in der Stausleiste von Ms-Word und durch ein akustisches Signal über die Herkunft des Vorschlages (= aus dem BTM) informiert. Dennoch kann auch das 'reguläre' TM auf eine Übereinstimmung (mit Hilfe des Kürzels Strg+Alt+M oder durch Klicken auf das Symbol Memory) geprüft werden, wenn solch eine Übereinstimmung existiert, kann sie in das Zielsegment kopiert werden (Umschalttaste+Alt+S).


Ext.

Das Makro für die Vor-Segmentation (pre-segmentation) wird während der Übersetzungssitzung abgearbeitet, bevor das Segment dem Übersetzer vorgeschlagen wird, das nachbearbeitende Makro (post-segmentation) wird zur Validation aktiviert - sofort nachdem der Benutzer das Segment mit Alt+Pfeil-nach-unten oder durch klicken auf die Schaltfläche Next Segment bestätigt hat, aber bevor es im TM gespeichert wird.

Das Makro Quality-Check wird während der Qualitäts-Prüfung (=QC) unabhängig von einer etwaigen Übersetzungssitzung durchgeführt. Wenn Sie QC für ein komplettes Dokument starten, durchläuft Ihr Makro nacheinander alle Segmente.

Verwenden Sie den Standard Project.Module.Macro für die Benennung von Makros, z.B.  Normal.Module1.MeinNeuesMakro .

Die Programmierung von Makros ist eine eher technische Angelegenheit. Beispiele und Hinweise zur Erweiterung von Wordfast finden sich im Wordfast White Book

Hinweis: wenn Sie satt eines Namens für das Makro "Keys=" und eine Textfolge ähnlich der im Abschnitt Dictionary beschriebenen eingeben, so wird Wordfast die von Ihnen definierten Tastenfolgen abarbeiten. So wird die Folge

 Keys=L&H;^a{Delete}{SourceSegment}{Home}%tt{MsWord} 

in einer Installation mit der englischen Version von L&H's Power Translator 7 aus der Text/Sprachfunktion heraus das Quellsegment  zum Zeitpunkt der Vorstellung zur Übersetzung laut "vorlesen".

External styles (auch als nicht übersetzbare Formatvorlage bekannt). Die hier aufgelisteten Formatvorlagen werden vom Übersetzungs-Prozess ausgeschlossen. Trennen sie unterschiedliche Vorlagen durch einen Zeilenvorschub (drücken Sie Umschalttsate+Eingabetaste).

Internal styles. Kommt bei kodierten Dateien ("getaggt") zum Einsatz und definiert nicht zu übersetzende Elemente die inmitten von zu übersetzendem Text stehen können.

MT

Wird während einer Übersetzungssitzung keine Übereinstimmung gefunden, so kann Wordfast auf installierte Übersetzungs-Programme wie z.B. Systran™, PowerTranslator™, Reverso™ u.ä. zurück greifen und eine direkte maschinelle Übersetzung anfordern. Dies funktioniert nur mit einer MT-Software, die ihr eigenes Menü zur Oberfläche von Ms-Word hinzu fügt und es ermöglicht, eine Auswahl und/oder einen Satz bzw. ein(en) Absatz/Dokument zu übersetzen.

MT-Modus einrichten 

1. Starten Sie Wordfast und öffnen Sie die Registerkarte Setup/MT. Geben Sie dann das Menü und das Unter-Menü ein, das von Ms-Word aus zu öffnen ist, um eine markierte Passage zu übersetzen. Das könnte so aussehen:
 Übersetze,Auswahl  oder  Systran,Übersetzen  oder  Übersetzen,Satz   usw.
Setzen Sie hinter dem Komm kein Leerzeichen, das Komma ist ein Endmarker zwischen den 2 Menüs. Wenn Sie mit getaggten Dateien und einer MT-Software arbeiten, die keine Tags unterstützt, so aktivieren Sie das Kontrollkästchen "Remove tags".

2. Testen Sie in Ms-Word die Übersetzungs-Software anhand eines kurzen Satzes auf korrekte Konfiguration und Funktion.

Das ist die übliche Prozedur die mit Sytran, Power Translator und den meisten anderen Programmen funktioniert. Falls alle Versuche in dieser Richtung fehlschlagen sollten (Wordfast gibt eine Fehlermeldung aus: " Could not find or activate the following menu + submenu...") gehen Sie wie folgt vor:

1. Installieren und testen Sie die Übersetzungs-Software. Markieren Sie einen Teil eines Beispiel-Textes.

2. Neues Makro aufnehmen(Extras/Makro/Neues Makro aufnehmen) Als WFMT benennen.

3. Führen Sie die notwendigen Klicks durch, um die markierte Passage zu übersetzen.

4. Beenden Sie die Makro-Aufnahme.

5. Tragen Sie unter Setup/MT in Wordfast WFMT in das Textfeld ein, wo normalerweise das Menü/Unter-Menü steht.

Es gibt zwei Arbeitsweisen mit MT:

LOCAL MODE (Einzelplatz-Betrieb): 

Öffnen Sie das zu übersetzende Dokument und bearbeiten Sie wie gewohnt.

NETWORKED MODE (Netzwerk-Betrieb): in diesem Modus wird das folgende Segment bereits maschinell übersetzt, während Sie noch am aktuellen Segment arbeiten. Dies reduziert die Wartezeit erheblich und erlaubt vielen Benutzern die Verwendung des gleichen MT-Servers.

Öffnen Sie Ms-Word auf dem Computer, der als MT-Server agieren wird. Testen Sie die MT anhand eines kurzen Satzes. Starten Sie Wordfast und öffnen Sie die Registerkarte Setup/MT. Geben Sie die Angaben für Menü und Unter-Menü der MT-Software ein. Mit der Schaltfläche "Network MT from" definieren Sie ein Verzeichnis, in dem die MT-Anforderungen abgearbeitet werden. Sie können z.B. das Ursprungs-Verzeichnis wählen, also "C:\": Klicken Sie auf die Schaltfläche "Start MT Server" und danach auf "OK". Diese Ms-Word-Sitzung ist nun der Server für maschinelle Übersetzungen. Sitzung nicht beenden.

Gehen Sie an einen anderen Computer im gleichen Netzwerk. Das Netzlaufwerk für die MT-Anforderungen sollte diesem Computer mit einem Laufwerks-Buchstaben zugeordnet sein (z.B. Q:\).  Starten Sie Ms-Word und Wordfast. Folgen Sie den Einrichtungs-Schritten für den MT-Server inklusive den Namen für Menü und Unter-Menü, ABER:

· geben Sie bei "Network MT from" das zugeordnete Netzlaufwerk des MT-Servers an (z.B. Q:\);

· klicken Sie nicht auf "Start MT Server".

Wordfast schließen und mit der Übersetzung wie üblich beginnen.

Wichtiger Hinweis: Auf Systemen mit Systran muss das Systran Add-On, das Ms-Word mit Systran verknüpft im Verzeichnis Autostart stehen, damit es bei Programmstart geladen wird (bei der standardmäßigen Installation ist das der Fall). Systran funktioniert evtl. nicht, wenn es nachträglich gestartet wird.

Colors (Farben)

Hier können die Farben definiert werden, die auf den segmentierten Text bei der Validierung angewendet werden sollen. Diese Farben werden bei der Säuberung auf die Standard-Werte zurück gesetzt.

Ohje - wenn Sie mit gesetzten Farben angefangen haben zu übersetzen und nach einigen Segmenten realisierten, dass Sie keine Farben hätten verwenden sollen (wie z.B. in Fällen wo der Quelltext Farben enthält, die im übersetzten Text erhalten bleiben müssen), dann sollten Sie bedenken, dass bei der Säuberung die Farben der Übersetzung auf den Standardwert zurück gesetzt werden, d.h. auf Schwarz bei den meisten Systemen. In solch einem Fall den Parameter "LeaveColors" in Pandora's box eingeben, um Wordfast anzuweisen, nach Säuberung die Farben nicht zurückzustellen. Setzen Sie die Farben der ersten wenigen Segmenten manuell zurück, die von Wordfasts Einstellung gefärbt wurden.

Target font definiert die Schriftart für die Zielsegmente. Dies ist besonders nützlich, wenn die Schriftart der Zielsegmente nicht mit der des Quell-Dokuments überein stimmt; z.B. bei der Übersetzung vom Englischen ins Russische, Französisch - Griechisch, Italienisch – Hebräisch, Chinesisch usw.

View

Die optimale Einstellung der Ansicht und der Darstellungs-Parameter bei Beginn der Übersetzung sorgt für eine komfortable visuelle Arbeits-Umgebung. Unterschätzen Sie nicht die Bedeutung. Visuelle Überlastung aufgrund eines mittelmäßigen Arbeits-Umfeldes fordert ihren Tribut unter Übersetzern. Leider kann es Jahre dauern, bevor die Überlastung erkannt wird, die man den eigenen Augen auferlegt hat. Die folgenden Parameter konfigurieren bei jedem Beginn einer Sitzung Ihre Anzeige- & Sichtverhältnisse. Ist jedoch "When starting a translation session:" nicht aktiviert, so lässt Wordfast die Konfiguration unverändert; lediglich unsichtbarer Text wird sichtbar gemacht, wo nötig.

Zoom-Funktion: Bei Bildschirm-Auflösungen von bis zu 800x600 Bildpunkten (z.B. VGA & SVGA) wird die Verwendung von Zoom the Ms-Word window" angeraten. Für höhere Auflösungen (XGA, UXGA) sollten Sie -hauptsächlich anhand der Bildschirmgröße (15, 16, 17 Zoll usw.) entscheiden, was am verträglichsten für Ihre Augen ist.

Zoom document window: als Standard empfohlen; bei der Arbeit mit mehreren Dokumenten simultan kann es nötig sein, diese Funktion zu deaktivieren.

Textdarstellung (zoom text by): Wordfast schlägt für SVGA-Auflösungen (und darunter) 120% vor, für höhere Auflösungen 140% um eine optimale Darstellung zu erzielen. Das bezieht sich auf einen Schriftgrad von 10 bis 12 Punkten. Für andere Schriftgrade muss die Einstellung möglicherweise angepasst werden.

Hide spaces : Die Segmentierung erfordert die Darstellung aller - auch versteckter - Zeichen; mit dieser Funktion kann man die ermüdenden Punkte für Leerzeichen unterdrücken. Wenn allerdings spezielles Augenmerk auf z.B. geschützte (nicht "umbrechbare") Leerzeichen gelegt werden soll, so kann die Deaktivierung der Funktion (= Leerzeichen anzeigen) sinnvoll sein.

Normal view : Falls Sie mit einer hohen Auflösung (z.B. XGA, 1024x768) auf einem 17-Zoll-Monitor arbeiten UND einen schnellen Computer haben, dann ist die Seitenansicht sicherlich eine feine Sache. In allen anderen Fällen (auch mit einem schnellen Computer und an einem großen Schirm) erscheinen die Vorteile fraglich und die normale Ansicht dürfte weiterhin die komfortabelste Einstellung sein, insbesondere beim Springen über die Seiten und dem Scrollen durch lange Dokumente, etc. Die normale Ansicht bietet ein viel glatteres Scrollen, ein sprunghaftes Scrollen hingegen schadet wirklich den Augen. Sollten Layout und Design der Seite jedoch von Bedeutung sein, so können Sie die Ansicht durch Setzen der Option entsprechend anpassen.

Wrap text to window ist eine wichtige Funktion (die nur in der normalen Ansicht zur Verfügung steht) um horizontales Scrollen bei Zeilen zu verhindern, die über den Bildschirm hinaus gehen.

Hide ruler verbirgt das Lineal; in den meisten Fällen wird es nicht benötigt, nimmt jedoch Platz weg. Es sei denn man hat einen großen Bildschirm! Nach Belieben (de-)aktivieren, es handelt sich hier nicht um wichtige Einstellungen!

Show only Standard, Formatting & Wordfast toolbars ist ebenso nicht lebenswichtig. Auch hier gilt: nur die eigene Vorliebe.

Die Schaltfläche Optimize settings stellt automatisch die besten Parameter für die gegebene Bildschirm-Auflösung ein.

Schließlich kann die Einstellung auch noch während einer Übersetzung angepasst werden.

Tastatur-Befehle

Hier können die Tasten-Kombinationen angepasst werden. Da nahezu jede Konstellation unterschiedliche Anforderungen hat, kann hier eine Versuchsreihe erforderlich sein, um brauchbare Tasten-Kombinationen zu finden. Zur Veränderung der Tasten-Kombinationen kann nur in zwingenden Fällen geraten werden, darunter fallen z.B. gewisse Laptop-Computer und andere Fälle höherer Gewalt.

Die Tasten sind wie folgt beschriftet: a...z, 0...9, F1...F12, Zehnertastatur 0...Zehnertastatur 9, Eingabe, Strg, Umschalt, Alt, Tabulator-Taste, Zehnertastatur-Plus, Zehnertastatur-Minus, Zehnertastatur-Geteilt, Zehnertastatur-Mal, Zehnertastatur-Komma, Punkt, Komma, Semikolon, Einfg, =, Rücktaste, Schrägstrich, umgekehrter Schrägstrich, einf. Anführungszeichen (Beginn), einf. Anführungszeichen (Abschluss), öffnende Eck-Klammer, schließende Eck-Klammer, Leertaste, Nach-Unten-Taste, Nach-Oben-Taste, Nach-Rechts-Taste, Nach-Links-Taste, Bild-Nach-Oben, Bild-Nach-Unten, Pos 1, Ende.

Mac-Anwender können auch Command und Option neben Strg, Alt und Umschalt verwenden.

Das Auswahlkästchen "Protect segment delimiters from Delete and Backspace" kontrolliert eine Funktion, die bei Betätigung der Taste Entf oder der Rücktaste eine Routine startet, die das versehentliches Löschen von Segmentabgrenzungsmarkern verhindert. Diese Funktion ist nur bei geöffneter Werkzeugleiste von Wordfast aktiviert. Bei aktivierter Funktion kann die Verwendung der Taste Entf oder der Rücktaste in einigen der Dialogfelder von Ms-Word Probleme verursachen, was eine Einschränkung darstellt. Dieses Merkmal schützt die Segmentabgrenzungsmarker nicht vor der Überschreibung durch andere Methoden, man sollte also dennoch Vorsicht walten lassen.

Wenn einige Tastenkombinationen nicht mehr reagieren sind die wahrscheinlichsten Ursachen:

· Ein Problem mit der permanenten Zuweisung von Tastenkombinationen (Shortcuts). Verwenden Sie das Menü in Ms-Word Ansicht, dann Symbolleisten/Anpassen/Tastatur…/Alle zurücksetzen, um die Shortcuts auf den Standardwert zurück zu setzen.

· Eine andere Dokumentvorlage (siehe Extras/Vorlagen und Add-Ins) ist aktiv und verwendet den gleichen Shortcut.

· Stellen Sie sicher, dass der Shortcut nicht versehentlich unter Wordfast/Setup/Keys neu belegt wurde.

· Eine andere Anwendung (z.B. ein virtueller Bildschirm-Treiber) verwendet den gleichen Shortcut.

Wenn Sie alle oben beschriebenen Methoden erfolglos ausprobiert haben und die Shortcuts dennoch nicht funktionieren, sollten Sie Ms-Word schließen, die Vorlage Normal.dot suchen und in Normal.old umbenennen und dann Ms-Word erneut starten..

Verschiedenes (Misc.)
Update punctuation: Wenn eine Übereinstimmung mit abweichender Zeichensetzung (zwischen Dokument und Quellsegment des TMs) vorgeschlagen wird, so wird eine automatische Aktualisierung des vorgeschlagenen Zielsegments unter Verwendung der Zeichensetzung vom Quellsegment des Dokuments durchgeführt.

Diese Funktion sollte im Falle von chinesisch oder japanisch als Quell- oder Zielsprache deaktiviert werden.

No pagination (kein Seitenumbruch) (Don't paginate if document >): diese Funktion deaktiviert den Seitenumbruch bei Dokumenten, die länger als "n" Seiten sind. Zur Deaktivierung dieser Funktion "0" eingeben. Bei sehr langen Dokumenten kann der Seitenumbruch nach jedem Segment die Arbeit sehr verlangsamen. Am Ende der Übersetzungssitzung wird die Einstellung auf ihren ursprünglichen Wert zurück gesetzt.

Leider kann auf Kopf- und Fußzeilen nur in der Seitenansicht zugegriffen werden, aus offensichtlichen Gründen ist hier ein aktivierter Seitenumbruch erforderlich. Manuelles Editieren fügt normalerweise keine nennenswerte Anzahl von Zeilen in eine Kopfzeile ein, somit wird dadurch eher selten ein Seitenumbruch ausgelöst. Anders jedoch bei der Segmentation. Sie kann intensive Durchläufe von Seitenumbrüchen auslösen. Das Problem ist bekannt. In schwierigen Fällen kann es notwendig sein, Kopf- und Fußzeilen manuell durch "Übertippen" zu übersetzen.

Insert the following character(s)            after segments: Der hier eingegebene Text wird nach jedem Segment eingefügt. Es kann ein Leerzeichen oder jedes andere Zeichen bzw. Text definiert werden.






P.B. (Pandora’s box)

Wordfast bemüht sich, die wesentlichen Anforderungen der alltäglichen Übersetzungsarbeit abzudecken, es gibt jedoch unzählige Situationen, die besondere Funktionen erfordern. Anstatt eine schier unendliche Reihe von Schaltflächen und Kontrollkästchen zu verwenden, benutze ich eine etwas grobe, jedoch effektive „unnatürliche“ Schnittstelle, um einige, selten benutzte Funktionen zu aktivieren. Geben Sie einfach einen der folgenden Schlüsselbegriffe in die „Büchse der Pandora“ ein, um ein bestimmtes Verhalten von Wordfast zu erzielen. Schlüsselbegriffe sind unabhängig von Groß- oder Kleinschrift und durch ein Paragraphenzeichen getrennt (mit Umschalttaste+Eingabetaste).  

Während einer Übersetzungssitzung kann man mit Strg+Alt+P alle über die Pandora’s box gesteuerten Funktionen ein- bzw. ausschalten.

	AllowEmptyTarget
	Erlaubt Wordfast, ein Segment mit einem leeren Zielsegment zu validieren. Leere Zielsegmente stellen eigentlich kein besonderes Problem dar, aber im regulären Modus (insbesondere für Anfänger) erscheint eine Warnung, die es verhindert, dass der Benutzer ein leeres Segment validieren kann.

	AllowUndo
	Wordfast leert den "Rückgängig"-Speicher bevor ein Segment zur Übersetzung vorgestellt wird. Die Funktion "Rückgängig" von Ms-Word ist natürlich für alles, was Sie im Segment einfügen, verfügbar. Die Verwendung der Funktion zur Rücksetzung aller Schritte bei der Bildung eines Segments kann (speziell für Anfänger) katastrophale Folgen haben. Dieser Befehl kann alles rückgängig machen, was Wordfast getan hat, stellen Sie sicher, dass Sie wissen, was Sie tun.

	BTMContextsLast


	Beim der Kontextsuche im BTM (wenn ein BTM gewählt ist), wird das BTM zuletzt durchsucht, nicht als erste Möglichkeit.

	CaseDiff=99
	Dies zwingt Wordfast, genaue Segmente mit einem Differenzwert von 99 anstatt 100 zu bewerten.

	CopySourceWhenNoMatch
	Das Äquivalent zu dem Symbol Copy Source in Wordfast, wenn keine Übereinstimmung aus dem MT vorgeschlagen wird.

	ExtendedFont="MyFont,12"
	Umkehrfunktion, ExtendedFont spezifiziert eine CJK-Schriftart für CJK-Einfügungen in ein "Latin"-Zielsegment.

	DoTableHeaders
	Normalerweise segmentiert Wordfast keine Tabellen außerhalb des Hauptdokuments (z.B. Kopfzeilen, Fußzeilen, Bemerkungen usw.), weil erfahrungsgemäß Tabellen an solchen Positionen für Programmabbrüche verantwortlich zeichnen. Mit diesem Befehl können Sie eine zwangsweise Segmentierung solcher Tabellen durch Wordfast veranlassen, es ist jedoch Vorsicht geboten.

	IncludeListNumbers
	Normalerweise akzeptiert Wordfast am Satzanfang keine Ziffern (gefolgt von einem Punkt), weil sie üblicherweise Teil eines Listennummerierungssystems sind. Dieser Befehl bearbeitet sie jedoch. Beachten Sie, dass im Bedarfsfalle mit Strg+Alt+L ein Einschluss veranlasst werden kann.

	KeepCaseAlways
	Wenn das Quellsegment des Dokuments durchgängig in Großschreibung gehalten ist, dann ändert Wordfast die TU entsprechend auf Großschreibung, weil dies normalerweise angezeigt ist. Dieser Befehl unterbindet das jedoch.

	LatinFont="MyFont,12"
	Wenn das Zielsegment in CJK-Zeichen abgefasst ist, aber auch etwas "lateinischen" Text enthält, dann werden die in MyFont spezifizierte Schriftart und -größe auf den lateinischen Text des Zielsegments angewandt.

	LeaveColors
	Bei der Säuberung werden die unter Wordfast/Setup/Col etwaig umdefinierte Farben durch Rücksetzen auf die "Auto" Farbe im ganzen Dokument zurückgestellt. Diese Option verhindert das Zurücksetzen der Farben.

	NoContextsInBTM


	Das BTM wird nicht bezüglich Kontext durchsucht.

	NoPowerPointNotes
	Wenn sie ein PowerPoint Dokument übersetzen, werden die den Folien beigefügten Notizen von der Übersetzung ausgeschlossen.

	NoSubFuzzy
	Dieser Befehl betrifft kurze Segmente (2, 3 oder 4 Wörter). Wordfast versucht, kurze Segmente vorzuschlagen, die "scheinbar" nützliche Wörter enthalten, selbst wenn der Wert im "Fuzzy Match" unterhalb des festgelegten Schwellenwertes liegt. Falls der Vorschlag überhaupt nicht relevant ist, können Sie mittels Strg+Alt+X das Zielsegment einfach leeren und normal übersetzen.
Die Verwendung von NoSubFuzzy schaltet diese Funktion aus.

	PlaceablePlusSpace
	Erzwingt ein Leerzeichen nach jedem platzierbaren Objekt, das mit Strg+Alt+Pfeil-nach-unten eingefügt wird.

	Propagate1
	Bei der Verwendung von CopySource werden alle bekannten Termini (jedoch nur dann, wenn die Funktion aktiviert ist) im Zielsegment durch ihre Übersetzungen ersetzt. Ist ebenfalls mit dem “Übersetzungs-Werkzeug” aktiviert, aber ausschließlich für unbekannte Segmente (die über die CopySource-Funktion durch das Quellsegment ersetzt werden).  Diese Funktion greift auf das Glossar#1 zurück.

	Propagate2
	Wie oben, greift jedoch auf das Glossar#2 zurück Beide Funktionen können kombiniert verwendet werden.



	PropagateCase=X
	X kann den Wert 0, 1, 2 oder 3 haben.
0 ist der Standardwert: Die Schreibung des Glossars wird wie vorgefunden übernommen.
1 erzwingt die Einfügung des Zielausdrucks in kompletter Kleinschreibung.
2 erzwingt die Einfügung des Zielausdrucks in kompletter Großschreibung, 3 versucht die Verwendung der Schreibweise aus dem Quellsegment.

	PropagateWhole
	Wenn der erkannte Ausdruck mit einem Stellvertreterzeichen endet, wird das ganze Wort ersetzt, nicht nur der Stamm. Wenn im Glossar also steht Affect* = Wirkung und der Quelltext "affection" enthält, so steht als Ergebnis eher Wirkung anstatt Zuneigung.

	ReportFolder="C:MyFolder"
	Hier wird für Wordfast festgelegt, in welchem Ordner die verschiedenen Berichte ( Cleanup, Analyse, Translate usw. ) gespeichert werden sollen.

	ReportMany
	Normalerweise haben alle Berichte denselben Namen, neue Berichte überschreiben daher ältere. Dieser Befehl veranlasst Wordfast, eine Zeitmarke im Namen des Berichts einzufügen, so dass sie alle eindeutige Namen haben.

	ReportWithTabs
	Dieser Befehl weist Wordfast an, Elemente des Berichtes mit Tabulatoren statt Leerzeichen zu trennen, so dass sie in ein Excel Arbeitsblatt kopiert werden können.

	SegmentAll
	Normalerweise segmentiert Wordfast keine isolierten Zahlen oder andere Stücke des Texts, die keine alphabetischen Zeichen enthalten. Dieser Befehl zwingt Wordfast, alles zu segmentieren.

	ShowBetterMatch
	Bei der Revision eines segmentierten, zweisprachigen Dokuments (das mit TM1 übersetzt wurde) mit Hilfe einer anderen TM (z. B. TM2), kann es sich als nützlich erweisen, Vorschläge von TM2 zu erhalten, wenn sie einen höheren Übereinstimmungsgrad als die ursprünglich von TM1 angebotenen Vorschläge haben. Gibt es eine bessere Übereinstimmung, so wird sie über dem Segment angezeigt. (Umschalt+Alt+S übernimmt den Vorschlag des TM2 in das Zielsegment).



	WriteBetterMatch
	Wie oben, aber die bessere Übereinstimmung ersetzt direkt das vorhandene Zielsegment mit dem besseren Vorschlag. Der Übereinstimmungsgrad wird durch den neuen Übereinstimmungsgrad ersetzt.

	DiscreteBetterMatch
	Wie oben, aber der vorhandene Übereinstimmungsgrad wird nicht durch den neuen Übereinstimmungsgrad ersetzt.

	Skip<80
	In einem bereits segmentierten, zweisprachigen Dokument werden alle Segmente mit einem Übereinstimmungswert von weniger als 80 übersprungen.

	Skip>99
	In einem bereits segmentierten, zweisprachigen Dokument werden alle Segmente mit einem Übereinstimmungswert von mehr als 99 übersprungen. Andere Werte können eingegeben werden.

	TermFont="MyFont"
	Gibt die in der Anzeige der Kontextsuche, den mit Ms Word oder durch PlusTools bearbeiteten Glossaren verwendete Schriftart an. MyFont durch die erforderliche Schriftart ersetzen.

	TargetFindReplace="Stext","Rtext",/wc,/mc,/ww,/x
	Dieser Befehl führt eine Suchen&Ersetzen-Operation im Zielsegment durch, so, als ob der Suchen&Ersetzen Dialog von Ms-Word verwendet worden wäre. Stext ist der zu findende, Rtext der einzusetzende Text.
Schalter:
/wc schaltet die Option Verwende Stellvertreterzeichen ein

/mc schaltet die Option Match case ein/ww schaltet die Option Whole word ein/x, x kann die folgenden Werte haben: 1, 2, or 3
/1 veranlasst die Ausführung des Befehls, wenn der Vorschlag aus dem TM stammt;
/2 veranlasst die Ausführung des Befehls, wenn das Symbol oder der Shortcut für CopySource verwendet wurden (oder wenn CopySourceWhenNoMatch aus Pandora's Box verwendet wurde - siehe oben) 
/3 veranlasst die Ausführung des Befehls in beiden Fällen (1 und 2).

/4 veranlasst die Ausführung des Befehls bei der Validierung (nach Eingabe der Übersetzung wenn der Benutzer zum nächsten Segment schaltet).
/5 veranlasst die Ausführung des Befehls in den Fällen 3 und 4.


Sie können beliebig viele TargetFindReplace in Pandora's Box definieren. er Ausdruck TargetFindReplace= kann durch FR= ersetzt werden (Klein-/Großschreibung wird differenziert).


Sie sollten die Parameter für TargetFindReplace anhand einer Testdatei gründlich überprüfen (verwenden Sie dazu den Ms-Word Dialog Suchen&Ersetzen).
Das Beispiel in Wordfast zeigt 2 Suchen&Ersetzen-Befehle, mit denen in Finanz-Dokumenten die US-Version des 1000er/Dezimaltrennzeichens (Komma/Punkt) in die Europäische Variante (nicht umbrechbares Leerzeichen/Komma) umgewandelt werden kann.


	TransparentSegment
	Zeigt Segmente ohne eine Hintergrundfarbe an (für beschädigte oder sehr dunkle Monitore)

	UpdateWithQuickClean
	Für einen schnellen Reinigungsdurchgang wird nachgefragt, ob das TM ohne Reinigung des Textes aktualisiert werden soll. Lehnen Sie ab, können Sie fortfahren und dennoch eine rasche Reinigung vornehmen, so dass die normale Verwendung von Quick-clean nicht beeinträchtigt wird.


Die Syntax dieser Befehle ist nicht einfach. Es empfiehlt sich somit, sie in der Pandora’s box zu lassen, anstatt sie hinein zu schreiben und wieder zu löschen. Um eine Funktion zu deaktivieren genügt es, einen Bindestrich (oder Unterstrich) in den Befehl einzufügen. In anderen Worten, AllowUndo bedeutet aktiv, aber Allow-Undo bedeutet nicht aktiv, weil ein Bindestrich (oder irgend ein anderes Zeichen) die beiden Wörter trennt.

Qualitäts-Prüfung

Dieser Teil von Wordfast wird verwendet, um die bei einer Qualitäts-Prüfung durchzuführenden Aktionen zu konfigurieren.

Wenn QC während der Übersetzung aktiviert wird, werden die Zielsegmente vor der Bestätigung geprüft (im Echtzeit-Modus), d. h. sobald der Anwender NextSegment betätigt hat, aber bevor das Segment im TM gespeichert wird.

Vergessen Sie nicht, dass Sie Ihr eigenes Macro durch die Eingabe in Setup/Ext. mit QC assoziieren können. 

Weigert sich Ihr QC-Macro, das Segment zu validieren (indem es den Anwender auffordert, es zu korrigieren), sollte Ihr Macro irgend wo im Text eine "WfStop"Textmarke einfügen (geben Sie lediglich eine ActiveDocument.Bookmarks.Add „WFStop“-Anleitung vor dem Ende des Macro ein). Stößt Wordfast auf solche ein Macro, wird die Validierung der Segmente abgebrochen und die Textmarke wird gelöscht.

Wenn die Qualitäts-Prüfung (=QC) unabhängig von einer Übersetzungssitzung durchgeführt wird:

1. Das Dokument liegt segmentiert vor. Wordfast prüft die Zielsegmente auf Fehler ab, die ausschließlich dort vorkommen (Typographie, Begriffe aus der Sperrliste) und sucht dann bei einem Vergleich von Quell- und Zielsegmenten mögliche Übersetzungsfehler (Glossar, unübersetzbare Begriffe).

2. Das Dokument liegt nicht segmentiert vor. Wordfast prüft die Sätze auf Fehler ab, die ausschließlich in der Übersetzung vorkommen (Typographie, Begriffe aus der Sperrliste).

3. In beiden Fällen: Befindet sich der Cursor (die Schreibmarke) im ersten Satz des Dokuments, so fragt Wordfast, ob der QC für das ganze Dokument und mit einem Abschluss-Report durchgeführt werden soll; die andere Möglichkeit ist der QC nach Segmenten, bei jedem gefundenen Problem bleibt der QC stehen damit Sie Fehler stufenweise korrigieren können. Falls sich der Cursor nicht im ersten Satz des Dokuments befindet, wird die zweite Option angenommen (schrittweiser QC).

Identical untranslatables… Wordfast kann sicherstellen, dass nicht zu übersetzende Ausdrücke (z.B. Parameter Teil # MMX-XZ00) im Quell- und im Zielsegment identisch sind.

Identical tags… Wordfast kann sicherstellen, dass interne Tags bei Quell- und Zielsegmenten einheitlich sind.

Identical bookmarks. Wordfast kann prüfen, ob in den Quell- und Zielsegmenten die gleiche Anzahl von Textmarken vorliegt. Das ist nützlich, wenn der Kunde die Textmarken aus dem Original auch in der Übersetzung haben möchte. Das Kontrollkästchen Shrink bookmarks weist Wordfast an, wie überlappende Textmarken (beginnt vor dem Quellsegment und/oder endet nach dem Quellsegment) zu handhaben sind. Wenn Sie diese Option aktivieren, verkleinert Wordfast die Textmarke, so dass sie innerhalb des Quellsegments enthalten ist. Wenn Sie die Option nicht aktivieren, ignoriert Wordfast überlappende Textmarken.

Diese Funktion arbeitet innerhalb gewisser Grenzen. Wenn überlappende Textmarken erhalten werden müssen lesen Sie dazu bitte: Textmarken.

Während der Übersetzung werden Textmarken in 25% Grau hervorgehoben. Wenn eine Textmarke eine Länge von 0 hat (Anfang und Ende sind identisch), so wird es in der Länge eines Buchstaben in 50% Grau dargestellt. Bei der Validierung stellt Wordfast die korrekte Länge dieser Textmarken (null) wieder her.

Um eine Quell-Textmarke in ein Zielsegment zu kopieren: Den Cursor in die zu kopierende Textmarke stellen und F2 drücken. Damit wird das Quellsegment gewählt. Den Cursor an die Position stellen, wo die Quell-Textmarke hin kopiert werden soll. Wenn die Textmarke eine Länge größer als null hat, wählen Sie die Textzone, in welche die Textmarke kopiert werden soll. F4 drücken. Hinweis: Wenn eine Textmarke mit dem Namen Bmk1 kopiert wird, benennt Wordfast die Quell-Textmarke in OldBmk1 um und die neue Textmarke im Ziel erhält den Namen Bmk1.

Glossare

Format.

Ein Wordfast-Glossar ist eine tab-getrennte 2- oder 3-spaltige reine Text-Datei (Quellausdruck / Zielausdruck / optionaler Kommentar). "Spalten" in tab-getrennten reinen Text-Dateien sind Einträge, die durch ein Tabulatorzeichen getrennt werden. Beim Öffnen mit Ms-Excel werden die einzelnen Einträge dann in Spalten dargestellt. Beim Öffnen mit Ms-Word müssten Sie die Funktion Text in Tabelle umwandeln verwenden, um eine Tabellendarstellung mit sichtbaren Spalten zu erhalten.

Format beim Speichern:

Wenn das Glossar eine Word-Tabelle ist, gehen Sie vor der Speicherung so vor:ganze Tabelle markieren (über Menü Tabelle/Tabelle auswählen)Tabelle mit Tab als Trennzeichen in Text konvertieren (über Menü Tabelle/ Konvertieren/Tabelle zu Text). Dokument im reinen Textformat oder als Unicode sichern, wenn erforderlich.

Wenn das Glossar ein Excel-Arbeitsblatt ist, sichern Sie es als tab-getrennte Text-Datei.

Terminologie-Format

Ausdrücke können Groß- und/oder Kleinbuchstaben verwenden. Der Platzhalter * kann am Ende des Ausdrucks angefügt werden, wenn unterschiedliche Formen des Ausdrucks möglich sind. Hier ist ein Beispiel für ein Glossar En-De:

	maintenance*
	Wartung*

	interview*
	Interview*

	minimum wage*
	Mindest-Lohn*


Während einer Übersetzungssitzung können Sie zur besseren Übersicht beide Glossare in eine Werkzeugleiste laden, drücken Sie dazu Umschalttaste+Strg+G.

Blacklist (Sperrliste): Wordfast kann Zielsegmente nach unerwünschten Wörtern oder Ausdrücken durchsuchen. Wie bei der Glossar-Funktion wird die Groß-/Kleinschreibung nicht berücksichtigt und der Platzhalter * kann am Ende eines Wortes verwendet werden. Die Datei liegt im reinen Text-Format vor.

Festlegen eines Glossars

Unter Wordfast/Quality check/Glossaries können 2 Glossare bestimmt werden. Klicken Sie auf die Schaltfläche Select glossary und legen Sie das zu verwendende Glossar fest. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Sort, um das Glossar von Wordfast sortieren zu lassen.

Sie können das Glossar mit Ms-Word oder PlusTools (falls installiert) einsehen und editieren. 

Einsatz des Glossars bei der Qualitätskontrolle

Markieren Sie das QC-Kontrollkästchen unterhalb der Schaltfläche Select glossary. Von diesem Zeitpunkt an wird Wordfast bei der Validierung einer Übersetzung während einer Übersetzungssitzung jeden Quellausdruck im Quellsegment. Wenn ein Quellausdruck im Quellsegment gefunden wird, erwartet Wordfast den entsprechenden Zielausdruck im Zielsegment zu finden. Sollte das nicht so sein, so wird der Benutzer gewarnt und kann entweder die Übersetzung verbessern oder die Warnung ignorieren.

Terminologien ergänzen

Verwenden Sie den Shortcut Strg+Alt+T (Quellausdruck markieren, Strg+Alt+T drücken, Zielausdruck markieren und erneut Strg+Alt+T drücken) um den Glossaren Ausdrücke hinzuzufügen (auch außerhalb von Übersetzungssitzungen).

Schnellsuche während einer Sitzung

Den Cursor auf ein Wort setzen, dann Strg+Alt+G verwenden, um einen Ausdruck in beiden Glossaren zu suchen (auch unabhängig von einer Übersetzungssitzung). (Wenn der Ausdruck passt, können Sie ihn auswählen). Lädt die Glossare in die Werkzeugleiste, wenn ihre Größe 200 KB nicht überschreitet.

Terminologie-Erkennung

Terminologieerkennung kann mit jedem oder beiden Glossar(en) durchgeführt werden.

Sie können eine Mindestanzahl von Zeichen für zu erkennende Wörter festlegen (wir empfehlen einen Wert von 3).

Die Funktion Terminologieerkennung durchsucht alle Wörter oder Ausdrücke des z. Zt. aktiven Quellelements bei der Übersetzung im angegebenen Glossar.

Ein im Glossar gefundenes Wort oder ein Ausdruck wird in Blau hervorgehoben.

Jetzt können durch Strg+Alt+Pfeiltaste-nach-links/rechts erkannte Begriffe (und/oder unübersetzbare Objekte) im Quellsegment ausgewählt werden.

Bei Anwahl eines Ausdrucks wird ein roter Kasten darum gezeichnet (man kann dann in der Statusleiste die Übersetzung des Ausdrucks sehen).

Mit dem Shortcut Strg+Alt+Pfeiltaste-nach-unten wird die Übersetzung des Begriffs an der Position (der Schreibmarke) eingefügt.

Expression Search (Ausdruckssuche).

Wenn Wordfast keine genaue oder unscharfe Übereinstimmung findet, führt es im gegenwärtigen TM eine Ausdruckssuche aus.

Bestimmen Sie zunächst die Mindestanzahl von "heavy words" = schweren Wörtern (ein schweres Wort hat mehr als 3 Zeichen), die einen Ausdruck definieren.

0 schaltet diese Funktion aus, Werte zwischen 3 und 9 sind zulässig, 4 wird empfohlen.

Wenn die Ausdruckssuche ein Ergebnis bringt, zeigt Wordfast die entsprechende TU an und hebt den Quellausdruck in hellem Blau hervor, als ob es ein erkannter Ausdruck wäre.

Sie erkennen, dass es sich nicht um einen erkannten Eintrag des Glossars handelt, weil:

1. Es sich meist um einen recht langen Ausdruck handelt;

2. Bei Verwendung von Strg+Alt+Pfeiltaste-nach-links/rechts zur Auswahl keine Übersetzung in der Statuszeile erscheint;

3. Sie den Ausdruck üblicherweise erst kürzlich übersetzt haben.

Durch die „Ausdruckssuche“ soll die Eingabe langer Ausdrücke vermieden werden, die sich in einem Projekt wiederholen; sie dem Glossar hinzuzufügen, ist oft keine brauchbare Option.

Da die den Ausdruck enthaltende TU sichtbar ist, können Sie mit Kopieren/Einfügen die Übersetzung des Ausdrucks übernehmen.

Wortzählung & Rechnungsstellung

Wordfasts Wortzählung weicht leicht von der Statistik in Ms-Word ab.

 Zum Beispiel im folgenden Text:

L'argent de Louis-Philippe

Ms-Word findet 3 Wörter, während Wordfast 5 Wörter findet (eine sehr ähnliche Zählung wird von den meisten Übersetzungswerkzeugen verwendet).

Im Durchschnitt - und je nach Sprache - findet Wordfast 5 bis 15% mehr Wörter als Ms-Word.

Wir empfehlen, dass Sie das Thema Wortzählung mit Ihrem Kunden vor dem Beginn der Arbeit an einem Projekt erörtern; weiterhin sollte immer festgelegt werden, ob die Wortzählung auf der Quell- oder auf der Zielsprache basiert.

Excel, Access, Powerpoint, Html & PDF-Dateien

HTML -- Wordfast kann zur Übersetzung von Html-Dateien verwendet werden (und auch Sgml/Xml-Dateien, siehe dazu +Tools). Zuvor muss jedoch das Programm +Tools installiert werden.

Vor Beginn einer Übersetzungssitzung erkennt Wordfast ein etwaiges Dokument im Html-Format und fragt den Benutzer, ob das Dokument getaggt werden soll.

Beantworten Sie dies mit „Ja“.

Wordfast wird das Dokument taggen und dann die Übersetzungssitzung beginnen.

Wenn Sie nie zuvor mit „getaggten“ Dateien gearbeitet haben, lesen Sie bitte den Abschnitt über Tagged files
Nach Abschluss des Übersetzungsprozesses müssen Sie das Dokument säubern.

An dieser Stelle erkennt Wordfast, dass das Dokument ursprünglich eine Html-Datei war, „untaggt“ es und stellt dann das Originalformat zur weiteren Verwendung wieder her.

Excel, Powerpoint & Access

Diese Funktion sollte vor der Verwendung getestet werden, Wordfast kann bei der Initialisierung der notwendigen Links zu Ms-Office Schwierigkeiten haben.

1. Starten Sie Excel (oder PowerPoint oder Access), öffnen Sie das Arbeitsblatt (bzw. die Präsentation oder Tabelle). Platzieren Sie die Schreibmarke (Cursor) in der Zelle (oder Folie/Form bzw. Datensatz/Datenfeld) dort, wo die Übersetzung beginnen soll (zu beachten: Zelle/Form/Feld sollen nicht zur Dateneingabe aktiviert werden, positionieren Sie nur die Schreibmarke dort).

2. Zurück in Ms-Word können Sie nun mit einem leeren Dokument Ihre Übersetzungssitzung starten.

Wenn Sie die Übersetzung wieder aufnehmen, nachdem Sie die Übersetzungssitzung geschlossen haben, öffnen Sie das letzte Segment im Dokument wieder und klicken Sie auf das Symbol Nächstes Segment.

So kann Wordfast „erkennen“, welche(n) Folie(n), Form(s) oder Datensatz/-sätze es zur weiteren Arbeit braucht.

Bemerkungen:

1. Es sollten keine Schreib-/Lese-Beschränkungen für das Dokument aktiviert sein.

2. Diese Funktion kann mit dem Übersetzungswerkzeug von Wordfast (Xtrans! tool) oder der MT-Anbindung kombiniert werden.

3. Sollen bei Excel, Spalten/Zeilen von der Übersetzung ausgenommen werden, so geben Sie ihnen für Breite/Höhe den Wert „0“.

4. Für PowerPoint wird die Verwendung von Word 2000 empfohlen; diese Version unterstützt die Farbpalette von PowerPoint (bei Word 97 besteht das Risiko einer Farb-Reduktion der PPT-Präsentation). Wenn Sie die Foliennotizen von der Übersetzung ausklammern möchten, geben Sie "NoPowerPointNotes" in Pandoras Box ein.

5. Ein zur Übersetzung von Dateien aus Excel/PowerPoint/Access verwendetes Dokument ist mit der entsprechenden Anwendung verknüpft. Zum Lösen dieser Verknüpfung verwenden Sie die Menüoption „Unlink“ (Shortcut: Strg+Alt+U) bzw. „Relink“ (Shortcut: Strg+Alt+V) zur erneuten Verknüpfung von Ausgangsprogramm und Datei. Dies kann in Situationen nützlich sein, wenn die übersetzte Datei ohne Zugriff auf das Ausgangsprogramm redigiert werden soll.

PDF-Dateien

Wenn eine PDF-Datei mit dem Acrobat Reader geöffnet wird, und Sie eine Sitzung mit einem leeren Word-Dokument starten, so versucht Wordfast den Textinhalt der PDF-Datei zu importieren (nur bei PC).

Wordfast versucht, das ganze PDF-Dokument zu importieren. Wenn Sie nur einen Teil der PDF-Datei importieren müssen, so sollten Sie dieselbe Methode wie nachfolgend für Macintosh-Benutzer beschrieben verwenden und nur die benötigten Teile kopieren/einkleben.

Macintosh-Benutzer: Öffnen Sie zunächst das PDF-Dokument, dann das Textauswahlwerkzeug aus der Acrobat Werkzeugleiste, danach Bearbeiten/Select All, um die ganze PDF-Datei zu wählen. Wechseln Sie zu Ms-Word und kopieren Sie den Inhalt aus der Zwischenablage in das leere Dokument. Öffnen Sie mit Alt+F8 (oder über Programme/Makro/Makros) die Liste der verfügbaren Makros und starten daraus das Makro WfTextToDoc das dann versucht, die Absätze zu rekonstruieren.

Beschränkungen: Diese Funktion kann keinen Text in graphischer Form (Text-Bilder) konvertieren, so wie sie oft in PDF-Dateien gefunden werden; weiterhin können Absätze an der falschen Stelle umgebrochen werden, da PDF-Importe einen harten Zeilenumbruch (Absatzzeichen) am Ende jeder Zeile haben. Es ist nicht möglich, genau zu bestimmen, wie Absätze wieder aufgebaut werden sollten; schließlich kann die Reihenfolge des Textes in der Darstellung von der Reihenfolge im Original abweichen.

Setzen Sie "KeepPDFFonts" in Pandora's Box, um die PDF-Schriftarten in Ms-Word zu behalten. (beachten Sie jedoch, dass Ihr BS evtl. nicht dieselben Schriftarten wie die der PDF-Datei hat).

Spezielle Sorgfalt

"Nicht-Lateinische-Sprachen"

Sie können mit oder ohne Unterstützung von Unicode arbeiten. Um Unicode zu verwenden, lesen Sie die Punkte 1 und 2 im Abschnitt weiter unten zu 16-Bit-Sprachen.

Wenn Ihr System unter Windows NT4, Windows 95 oder Windows 98 läuft und Sie Unicode nicht verwenden, dann können Buchstaben möglicherweise nicht in den Glossaren und in Nachrichtenkästen angezeigt werden; ein geringfügiges Ärgernis.

Die Verwendung von Windows 2000 (oder neuer) und Word 2000 (oder neuer) wird für TMs in Unicode empfohlen, obwohl auch andere Arbeitsplattformen funktionieren sollten.

16-Bit-Sprachen (Chinesisch, Japanisch, Koreanisch)

Wenn Ihr System mit einem chinesischen, japanischen oder koreanischen (CJK) Windows 95/98/NT4 oder aber mit Windows 2000/Windows XP und einem standardmäßigen CJK-Gebietsschema arbeitet, dann funktioniert Wordfast nur im DBCS-Modus.

Eine kleine Beschränkung besteht in der möglichen (oder nicht möglichen) Anzeige von Zeichen in der Werkzeugleiste von Wordfast, das hängt auch von der Systemschriftart ab.

Arbeiten Sie mit Windows 98 SE/Windows 2000/Windows XP und einem anderen Standard-Gebietsschema als CJK, so können Sie Unicode verwenden.

So konvertieren Sie ein TM in DBCS zu einem Unicode-TM:

Öffnen Sie das TM mit Word (in einem CJK-System), sichern Sie es dann als Unicode mit Word 2000 oder einer neueren Version.

Bei der Verwendung von Unicode-TMs sollten Sie die folgenden Punkte beachten:

1. Nach Erstellung eines TM speichern Sie es nicht als „Nur Text“ sondern als Unicode (oder Codierter Text) ab (ein existierendes TM im reinen Textformat wird so zu einem Unicode-TM: mit MS Word wie ein normales Dokument öffnen, über das Menü Datei/Speichern Unter als Unicode oder Codierter Text speichern).

2. Glossare ebenfalls als Unicode speichern.

TMs in DBCS werden wie normale TMs behandelt (lediglich das Format ist mit „Nur Text“ anders).

Um ein TMX-TM (TMX ist ein Unicode Standard) im DBCS-Modus zu öffnen, gehe man wie folgt vor:

1. Das TMX-TM mit Ms-Word wie ein gewöhnliches Dokument öffnen. Möglicherweise müssen Sie nach Aufforderung von Ms-Word bestätigen, dass es sich um ein Unicode Dokument handelt.

2. Wird Ihre Sprache nicht richtig angezeigt, dann ist die korrekte Schriftart zu wählen. Sie sollten nur dann fortfahren, wenn Sie Ihre Sprache korrekt lesen können.

3. Verwenden Sie das Menü Datei/Speichern Unter zur Speicherung des TM als "Nur Text".

Öffnen und testen Sie das neue TM mit Wordfast.

Anmerkungen:

· Für Japanisch und Chinesisch wählen und kopieren Sie den Punkt am Satzende Ihrer Sprache aus einem Dokument in Ihrer Sprache. Wordfast öffnen. Fügen Sie den (kopierten) Punkt unter Wordfast/Setup/Seg vor den dort bereits eingetragenen Satzzeichen ein.

· Für Japanisch und Chinesisch wählen Sie zumindest die zweite Regel in Wordfast/Setup/Seg, so dass Satzzeichen am Satzende mit einem nachfolgenden Leerzeichen als satzbeendend erkannt werden können; deaktivieren Sie „Update punctuation“ in Wordfast/Setup/Misc.

· Bestimmen Sie die Schriftart für Zielsegmente in Wordfast/Setup/Col für beide Standards (Unicode oder DBCS), um allen Zielsegmenten eine bestimmte Schriftart (die CJK-Zeichen darstellen kann) zuzuweisen.

· Um sowohl für die inhaltliche Suche (Context Search) und die Glossare eine spezielle Schriftart zu bestimmen, öffnen Sie Wordfast/Setup/Misc/Pandor'as box.

· Fügen Sie den Parameter TermFont=“MyFont“ mit der gewünschten Schriftart anstatt von MyFont ein.

Tagged files (Markierte Dateien)

Einige mit Markierungssoftware ausgerüstete Übersetzungsagenturen erwarten von freischaffenden Übersetzern, dass sie diese "tagged files" bearbeiten können.

Agenturen und Übersetzer sollten daher wissen, dass Wordfast zum Tag Format von Trados kompatibel ist.

Hier einige Hinweise für das Übersetzen von so gekennzeichneten Dokumenten.

Beachten Sie speziell den folgenden Hinweis, da falsch behandelte "tagged files" einige Probleme verursachen können.

(Agenturen, die einem Übersetzer erstmalig "tagged files" anvertrauen, sollten die erste übersetzte Datei sofort überprüfen, um sich zu vergewissern, dass die Tags richtig verarbeitet wurden.

Notwendige Änderungen sollten dann vor der Fortführung des Projektes vorgenommen werden).

Internal tags (Interne Steuerzeichen)

Rote Steuerzeichen (üblicherweise in der Formatvorlage tw4winInternal) sind Interna und finden sich in der Übersetzung wieder.

Beispiel:

The <B>final</B> document.


wird zu

Das <B>fertige</B> Dokument.

In diesem Beispiel stellen die Tags <B> und </B> Steuerzeichen für das Kommando "Fettdruck" dar.

Der Übersetzer hat die Tags korrekt positioniert.

Im übersetzten Text tauchen keine Formatvorlagen auf, weder tw4winInternal noch tw4winExternal.

Nur die Tags selbst haben eine Formatvorlage in rot oder grau.

Formatvorlagen sind sehr wichtig, Tagging/Untagging-Software stützt sich auf sie, um Tags von übersetztem Text zu unterscheiden.

Interne Tags dürfen nie modifiziert, redigiert oder übersetzt werden.

Einige Tags können hinzugefügt oder weggelassen werden, wenn es die Übersetzung erfordert.

Ansonsten gilt die goldene Regel, dass alle internen Tags (üblicherweise durch < und > eingefasst) in einem Quellsegment exakt so im Zielsegment auftauchen müssen und dort auch korrekt zu positionieren sind.

Dazu bietet Wordfast eine Sammlung von Shortcuts.

Strg+Alt+Pfeil-nach-links/rechts markiert das jeweils nächste/vorherige interne Tag (im Quellsegment); Strg+Alt+Pfeil-nach-unten kopiert das gewählte Tag zur Position der Schreibmarke im Zielsegment.

Sie sollten sich mit diesen Shortcuts vertraut machen.

Das spart nicht nur Zeit, sondern erhöht auch die Zuverlässigkeit des Übersetzungsprozesses.

Falls Sie ein Quellsegment in ein Zielsegment kopieren und dann durch "Übertippen" übersetzen, sollten Sie sicherstellen, dass der übersetzte Text keine Formatvorlagen von Tags enthält (rot bzw. grau).

Steht die Schreibmarke direkt hinter einem grauen (oder roten) Tag, dann wird das, was sie danach eingeben ebenfalls in dieser Farbe erscheinen, was später zu Problemen führt.

Durch Drücken von Strg+Leertaste können Sie das vermeiden, wenn sich die Schreibmarke direkt hinter einem roten Tag befindet, es wird dann an der Stelle die normale Formatvorlage aktiviert und eingegebener Text hat nicht die Formatvorlage des vorangehenden Tags.

Strg+Leertaste ist ein Shortcut von Ms-Word zur Einstellung der Standard-Formatvorlage (Normal).

Nachfolgend einige Beispiele für korrekte und fehlerhafte Übersetzungseinheiten (TU):

	Beispiele für TU


	Bemerkungen



	The <B>final</B> document is here.

Das <B>fertige</B> Dokument ist hier.


	Diese TU ist in Ordnung.



	The <B>final</B> document is here.

Das <B>fertige</B> Dokument ist hier.


	Problem:

Im Zielsegment erscheint das Wort "fertig" mit der Formatvorlage eines internen Tags.



	The <B>final</B> document is here.

Das <B>fertige</B> Dokument ist hier.


	Problem:

Das erste Tag im Zielsegment hat die Formatvorlage eines internen Tags (rot) verloren.



	The <B>final</B> document is here.

Das <B>fertige</B> Dokument ist hier.


	Problem:

Das zweite Tag im Zielsegment fehlt (es sollte ein </B> in der Formatvorlage interner Tag sein).




Wordfast verfügt über eine Funktion zur Qualitätsprüfung namens „Identical tags in source/target segments“.

Wir empfehlen die Aktivierung dieser QC-Option.

Zur Vermeidung von „Fehlalarmen“ bei optionalen Tags, sollten Sie diese Tags unter Wordfast/Setup/Misc/Optional tags eintragen.

External tags (Externe Steuerzeichen)

Externe Tags ( Formatvorlage tw4winExternal) werden von der Übersetzung getrennt.

Ebenso wie interne Tags dürfen sie nicht redigiert, übersetzt usw. werden.

Im Zweifelsfalle zunächst den Kunden oder die Agentur fragen.

Jumps (Sprünge)

Einige Dateien enthalten sogenannte jumps (Sprünge) die aus einer Beschriftung und einem nachfolgenden Sprung bestehen.

Die Beschriftung ist ein grüner Text, der einfach oder doppelt unterstrichen ist.

Dieser Beschriftung folgt ohne Leerzeichen ein Ausdruck in ausgeblendeten Zeichen:

Weitere Informationen entnehmen Sie dem Abschnitt KundendienstJump_To_CCS.

Kundendienst ist die Beschriftung, der direkt ohne Leerzeichen das Jump_To_CCS in ausgeblendeten Zeichen folgt.

Beachten Sie, dass der letzte Punkt nicht ausgeblendet ist, somit gehört er nicht zu dem Sprung.

Die Beschriftung kann übersetzt werden, der versteckte Text jedoch nicht, da es sich dabei um ein Kommando handelt.

Wenn keine Übereinstimmung für die Beschriftung (leeres Zielsegment) existiert, empfehlen wir die Kopie des Quellsegments und die Übersetzung im Zielsegment durch "Übertippen", um vorhandene Formatvorlagen zu verwenden.

Falls Wordfast jedoch eine Übereinstimmung findet, sollten die Formatvorlagen korrekt zugewiesen werden so dass dieses Verfahren nicht notwendig ist.

Help files (Hilfe-Dateien)

Hilfe-Dateien haben manchmal Fußnoten für die Speicherung bestimmter Elemente, so z.B. Schlüsselwörter u.ä.

Öffnen Sie das Feld Fußnoten.

Setzen Sie die Schreibmarke in das Feld und übersetzen Sie wie gewöhnlich.

Wichtige Bemerkung:
Fußnoten nach einem # sollten nicht übersetzt werden, deshalb werden diese von Wordfast ignoriert.

Footnotes (Fußnoten)

Wenn ein Quellsegment eine Note enthält (eine Ziffer wie z.B. "1"), sollten Sie das Zielsegment wie gewohnt übersetzen.

Fügen Sie die Nummer der Fußnote dort im übersetzten Text ein, wo sie erscheinen soll, nachdem Sie die Nummer aus dem Quellsegment mit Strg+X oder Umschalttaste+Entf ausgeschnitten haben.

Im Falle eines Fehlers verwenden Sie die Funktion „Rückgängig“ von Ms-Word.

Um den Text der eigentlichen Fußnote zu übersetzen:

Beenden Sie die Übersetzungssitzung, öffnen Sie das Feld der Fußnoten (auf eine Nummer der Fußnoten doppelklicken oder das Menü Ansicht/Fußnoten verwenden), anschließend den Text der Fußnoten übersetzen.

Fields and objects (Felder und Objekte)

Ein Word-Dokument kann Felder und/oder Objekte wie z.B. Hypertext-Links, Schaltflächen, Grafiken usw. enthalten.

Normalerweise sollten Felder nicht übersetzt werden (es sei denn, das wird ausdrücklich von Ihrem Kunden gefordert, Indexfelder wären ein Beispiel), sondern mittels Ausschneiden/Einfügen in die Übersetzung gebracht werden.

Über das Menü Extras/Optionen/Ansicht können Sie zwischen 2 Anzeigearten für Felder umschalten:

Entweder ist das Ergebnis eines Feldes sichtbar (ein Feld ist eine von Word ausgeführte Anweisung, die üblicherweise in einer Textausgabe resultiert), oder aber Feldfunktionen, diese sehen so aus: { DATECREATION \* FUSIONFORMAT }.

Wir empfehlen die Verwendung des Symbols zum Umschalten der beiden Ansichten. Dazu im Menü Ansicht/Symbolleisten/Anpassen auf die Registerkarte Befehle klicken, dann auf Ansicht in der Liste und das Symbol {a} in eine Symbolleiste Ihrer Wahl ziehen.

Sind im Quelltext Felder vorhanden und bietet das TM keine Vorschläge an, dann könnten Sie das Symbol Copy source von Wordfast nutzen und den Inhalt aus dem Quell- in das Zielsegment kopieren; dort können Sie es dann durch „Übertippen“ übersetzen, ohne Felder oder Objekte zu verändern.

Andernfalls sollten Felder und Objekte mit entsprechender Sorgfalt durch Kopieren/Einfügen an die entsprechende Stelle der Übersetzung gebracht werden.

Übersetzbare Felder

Die meisten Felder können und sollten nicht übersetzt werden. Es gibt einige Ausnahmen zu dieser Regel, z.B. für Indexfelder und Felder, die Einträge von Inhaltsverzeichnissen enthalten, ( "EX", "XE" und "TC" Felder ).

Vergewissern Sie sich, das die Ansichtsoptionen in Ms-Word (Extras/Optionen/Ansicht) so gesetzt sind, dass Feldfunktionen und ausgeblendeter Text angezeigt werden.

Wenn Sie ein Segment mit übersetzbaren Feldern öffnen (und das TM keine Übereinstimmung anbietet), können Sie die Funktion Previous/Next Placeable (entweder über das Symbol aus der Werkzeugleiste oder mittels Strg+Alt+Pfeil-nach-links/-rechts) verwenden, um das Feld im Quellsegment zu markieren und mit Strg+Alt+Pfeil-nach-unten an der korrekten Position in das Zielsegment zu kopieren. Wordfast zeigt dann das Dialogfeld "Protected input" an, der den übersetzbaren Teil des Feldes enthält, und wartet auf die Übersetzung (wenn eine Übereinstimmung im TM gefunden wird, wird sie vorgeschlagen). Wenn die Übersetzung eingegeben oder redigiert worden ist, sollte sie mit Alt+Pfeil-nach-unten oder der Eingabetaste validiert werden.

Eine andere Methode ist die Verwendung des Symbols CopySource aus der Werkzeugleiste. Wenn Wordfast ein Quellsegment mit Indexfeldern kopiert, so werden Sie bei jedem Indexfeld zur Eingabe einer Übersetzung aufgefordert.

Wenn Sie beim Korrekturlesen oder Nacheditieren eines Segments ein übersetzbares Feld redigieren möchten: Platzieren Sie die Schreibmarke irgendwo im Feld (im Zielsegment) und drücken Sie Alt+F8. Dadurch wird erneut das Dialogfeld "Protected input" geöffnet; wenn das Quellsegment keine Übereinstimmung mit Zielsegment aufweist, verwenden Sie Strg+Alt+Pfeil-nach-links/-rechts, um das korrekte Quellsegment erneut zu wählen. Nach erfolgten Änderungen mit der Eingabetaste abschließen.

Bookmarks (Textmarken)

Wordfast verfügt über einige Shortcuts speziell für den Transfer von Textmarken aus dem Quell- in das Zielsegment. Während einer Übersetzungssitzung werden Textmarken durch einen grauen Hintergrund hervorgehoben, so dass sie besser gesehen werden können. Platzieren Sie die Schreibmarke (im Quellsegment) dort, wo sich die zu kopierende Textmarke befindet und drücken Sie dann F2. Markieren Sie dann im Zielsegment den Textbereich der die Textmarke erhalten soll und drücken Sie anschließend F4.

Die vorhandene Textmarke bleibt im Quellsegment erhalten, wird aber zu "Old"+Originalname umbenannt, während die neue Textmarke im Zielsegment den Namen des Originals erhält. Nach der Säuberung sind alle Textmarken korrekt benannt und platziert.

Erstreckt sich eine Textmarke über mehr als ein Segment, so ist der Einsatz dieser Funktion nicht ratsam.

Im Zweifelsfalle sollten Sie die folgende Methode verwenden:

Das Programm +Tools hat eine Funktion zum Taggen von Textmarken; Beginn und Ende aller Textmarken können damit gekennzeichnet werden.

Während der Übersetzung werden diese Tags an der entsprechenden Stelle im Zielsegment eingefügt (vgl. Abschnitt "Tagged files" zur Handhabung von Tags).

Nach erfolgter Übersetzung und Säuberung verwenden Sie die Funktion von +Tools Restore bookmarks, um die Textmarken im übersetzten Dokument wiederherzustellen.

Sie sollten der Thematik „Textmarken“ vor Beginn eines Projekts genug Aufmerksamkeit schenken, die Handhabung von Textmarken braucht Zeit; wenn das Problem übersehen wird, kann die manuelle Rekonstruktion von Textmarken sehr lange dauern.

Textmarken finden sich in vielen verschiedenen Arten von Dokumenten, aber Dokumente mit Hyperlinks, Indizes oder tabellarischen Inhaltsangaben machen normalerweise intensiven Gebrauch von Textmarken.

Ihr Kunde sollte Sie über die Existenz von solchen Textmarken informieren.

Dictionary (Wörterbuch)

(Nur für PC).

Wordfast kann mit fast allen externen Wörterbüchern verknüpft werden, so z.B. Collins™ On-line, Harrap's™ Shorter, Merriam Webster's™, Microsoft Encarta™, jeglichen Wörterbüchern oder Datenbanken auf Web-Basis, Trados Multiterm™ usw., indem man die Schaltfläche Select dictionary aus der Registerkarte Setup/Files verwendet.

Mit der Schaltfläche Keys können Sie die Tasten-Sequenz definieren, die zum Zugriff auf das externe Wörterbuch benötigt wird, dazu sind einige Felder durch Werte aus der folgenden Tabelle zu ersetzen:

	Feld


	zu ersetzen durch


	Beispiel



	{SearchWord}


	Das von Ihnen gesuchte Wort


	house



	{SourceSegment}


	Text im Quellsegment (ohne etwaige Tags)


	

	{TargetSegment}


	Text im Zielsegment (ohne etwaige Tags)


	

	{SL-CD}


	Code der Quellsprache mit lokaler Eingrenzung


	EN-US



	{SL}


	Code der Quellsprache in zweistelliger Darstellung


	EN



	{TL-CD}


	Code der Zielsprache mit lokaler Eingrenzung


	DE-DE



	{TL}


	Zweistellige Anzeige der Zielsprache


	DE



	{pause}


	Unterbricht die Ausführung für 200 Millisekunden


	

	{PAUSE}


	Unterbricht die Ausführung für 4 Sekunden


	

	{pause=Haus}


	Pausiert, bis die Beschriftung "Haus" im Fenster erscheint.

Groß-/Kleinschreibung wird nicht beachtet.

10 Sekunden Unterbrechung.


	

	{MsWord}


	Gibt das Ergebnis an Ms-Word zurück


	


Zur Aktivierung öffnen Sie Ihr Wörterbuch und vermerken Sie die zur Durchführung einer Wortabfrage benötigte Tasten-Sequenz.

Danach klicken Sie auf die Schaltfläche Keys und geben die Beschriftung des Fensters des Wörterbuch-Programms gefolgt von einem Semikolon ein, daraufhin dann die Tasten-Sequenz, die Sie notiert haben.

So wird z.B. die Folge


 MyDic;{pause}{F3}{Escape}%e{SearchWord}{Enter}

Wordfast anweisen, nach einem Programm zu suchen, dessen Fenstername mit MyDic beginnt, es öffnen, 200 Millisekunden warten, F3 gefolgt von Esc "drücken", dann Alt+E, das gesuchte Wort und zum Abschluss die Eingabetaste.


Alle verfügbaren Tasten werden in Kleinschreibung einfach so eingegeben, wie sie sind.

Funktionstasten und andere Sondertasten werden wie folgt eingegeben:

	A, B, C etc


	a, b, c etc.


	
	F1 etc.


	{F1} etc.



	Eingabetaste


	{Enter}


	
	Ende


	{End}



	Esc


	{Escape}


	
	Tabulator


	{Tab}



	Alt


	%
	
	Umschalttaste


	+

	Strg


	^
	
	Pfeil-nach-oben


	{Up}



	Pfeil-nach-unten


	{Down}


	
	BildAuf


	{PgUp}



	BildAb


	{PgDn]


	
	Pos 1


	{Home}




Schließen Sie nach Einrichtung des Wörterbuches Wordfast.

Setzen Sie die Schreibmarke auf ein Wort oder markieren Sie einen Ausdruck und klicken Sie auf das Symbol Dictionary (oder drücken Sie Strg+Alt+D. Für das Dictionary #2 verwenden Sie die Folge Strg+Alt+F).

Wordfast öffnet das Wörterbuch-Programm (oder wählt das relevante Fenster, wenn die Anwendung bereits läuft) und führt die Folge der definierten Tastaturanschläge durch.

Context search (Kontextsuche)

Die Kontextsuche wird zunächst im Background Translation Memory (falls aktiviert) durchgeführt, danach dann im normalen TM.

Mit dem Shortcut Strg+Alt+C oder dem Symbol Context search können Sie die Suche starten.

Die Suche listet (ohne Rücksicht auf Groß-/Kleinschreibung) Wörter auf, die ähnlich beginnen wie der Suchbegriff.

Suchen Sie z.B. nach "multiplex", so erhalten Sie als Ergebnis TUs mit den Inhalten "multiplexer", "MULTIPLEXING", "Multiplexed" usw.

Haben Sie die Option "Search sibling translation memories" in Wordfast/Quality check/terminology recognition aktiviert, so wird die Suche auf andere TMs im gleichen Verzeichnis wie das aktuelle TM ausgeweitet.

TM-Management

Der Standard „TMX“ ist im Vergleich zu den proprietären ungewöhnlichen Formaten früherer TM-Programme ein großer Fortschritt, die Einhaltung ist jedoch schwierig.

Wordfast folgt der Philosophie "Power-to-the-people" und bedient sich daher des Formats tabulatorgetrennter Text, anerkanntermaßen das benutzerfreundlichste Datenbankformat.

So kann man z.B. mit Ms-Excel™ ein Wordfast-TM öffnen und dieses wird automatisch als tabulatorgetrennter Text erkannt.

(sollte das TM für Ms-Excel™ zu groß sein, so kann man es mit Ms-Access™, Ms-Word™, FileMakerPro™, dBase™ 1, 2, 3, 4, FoxPro™, Paradox™ usw. problemlos öffnen).

Sie können TMs (oder TM-Teile) Korrektur lesen, redigieren, hinzufügen, löschen, sortieren, schneiden, kopieren, einfügen, verbinden usw.

Sogar mit den vergleichsweise "schwachbrüstigen" Anwendungen Notepad™, JustWrite™, WordPad™ und SideKick™ können Sie kleine und mittelgroße TMs öffnen.

TMs sollten für ein bestimmtes Sprachenpaar und ein bestimmtes Fachgebiet erstellt werden.

Wordfast bietet ein Werkzeug zur Entfernung bestimmter TUs aus einem TM.

Reguläre "Abmagerungskuren" halten sowohl ein TM in Form (= schnell und effektiv), als auch den Autor.

Hier einige hilfreiche Hinweise dazu:

1. In regelmäßigen Abständen (z.B. einmal im Monat oder zum Ende eines Projektes) sollten alle TUs mit einem Zählerstand von „0“ (= TUs, die nie wieder verwendet wurden) und die älter als ein Monat sind gelöscht werden.

2. Statistiken zeigen, dass es grundsätzlich dieselben TUs sind, die wieder und wieder verwendet werden, während andere fast nie erneut zum Einsatz kommen.

3. Machen Sie eine Kopie Ihres bevorzugten, effektivsten TMs, löschen Sie dann alle TUs mit einem Zählerstand von weniger als 3. Dieses TM kann dann als ein Grundstein verwendet werden - wollen Sie ein neues, leeres TM erstellen, so verwenden Sie besser die erstellte Kopie dieses TMs, weil es bereits die "Top-50" Ihrer bisherigen Arbeit enthält.

4. Es ist wie das Füllen einer Pumpe mit einer Tasse Wasser zum besseren Anlassen.

Registrierung

Eine nicht registrierte Kopie von Wordfast ist in der Größe des TM beschränkt (256 TUs).

Zur Registrierung installieren Sie Wordfast, klicken Sie auf das Symbol  f  nach dem Start des Programms und notieren Sie die 6-stellige Installationsnummer unter dem Logo von Wordfast.

Rufen Sie die Website http://www.champollion.net oder http://geocities.com/wordfast auf und klicken Sie auf Registration.

Wenn Sie die Lizenznummer erhalten, tragen Sie diese in das Textfeld License neben der Installationsnummer ein und schließen Sie Wordfast.

Bei korrekter Lizenznummer wird die Beschränkung der Größe von TMs aufgehoben.

Eine Lizenz ist jeweils für einen bestimmten Computer gültig.

Eine erneute Installation von Ms-Word kann Ihre Installationsnummer ändern und Ihre Lizenz ungültig machen.

Um eine ungültig gemachte Lizenz zu erneuern oder eine zusätzliche Lizenz für einen anderen Computer zu beantragen, gehen Sie genau wie bei der Registrierung vor.

Lizenzerneuerungen können im Falle von offensichtlichen Missbräuchen dieser Politik verweigert werden, dazu gehört z.B. die sehr häufige Erneuerung.

Neu registrierte Benutzer können kostenlos bis zu 5 Lizenzen beantragen und erhalten.

Wenn diese Grenze erreicht worden ist, genügt eine E-Mail an infos@champollion.net mit der Erklärung, warum mehr als 5 Lizenzen benötigt werden.

Ihr Bestand von Lizenzen wird dann (um 5 weitere Lizenzen) erweitert.

Der einzige Zweck dieses Verfahrens besteht in der Verhinderung von automatischen Anträgen durch Hacker oder unfreundliche Zeitgenossen, die permanent Lizenzen abfordern.

Lizenzkosten:

Bitte auf unserer Website http://www.champollion.net oder http://geocities.com/wordfast die derzeitige Preisstruktur entnehmen.

Der Autor und/oder Eigentümer von Wordfast lehnen jegliche Haftung für den Gebrauch oder Missbrauch von Wordfast ab.

Mit der Registrierung erkennen Benutzer an, dass sie ausreichend Zeit zum Testen von Wordfast auf ihrem Computer hatten und bereit sind, es im gegenwärtigen Zustand zu verwenden.

In diesem Handbuch angegebene Spezifikationen können zu jeder Zeit ohne vorherige Warnung geändert werden und sind unverbindlich.

Fehlerbehebung

Ich habe Wordfast installiert, kann aber die Symbolleiste nicht sehen

· Wenn kein Dokument offen ist, öffnen Sie ein Dokument.

· Im Menü Extras/Vorlagen & AddIns... sollten Sie die Vorlage Wordfast Ihrer Liste von Vorlagen hinzufügen.

· Im Menü Ansicht/Symbolleisten auf Wordfast klicken.

Ms-Word 97

Ein bekannter Fehler - nachzulesen bei Microsoft unter http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;EN-US;q162349 - besteht in dem Problem der Darstellung von eingefügten Grafiken (z.B. Bildschirmausschnitte) in Word-Dokumenten. Ms-Word 97 hat manchmal nicht genügend Ressourcen (= Speicher) zur Darstellung und die Grafiken können als schwarze Kästen mit roten Kreuzen erscheinen. Alle anschließenden Versuche, die graphische Darstellung wiederherzustellen, schlagen fehl.

Dies geschieht zumeist, wenn das Dokument mit einer Version von Ms-Word 97 vor SR-1 (= Service Release) erstellt oder bearbeitet wurde (SR-1 ist ein „Patch“ von Microsoft-Support durch Microsoft, nicht durch Wordfast).

Außerdem verstärkt die aktivierte Option „Schnellspeicherung zulassen“ im Menü Extras/Optionen/Speichern das Problem.

Wir empfehlen die Deaktivierung „Schnellspeicherung zulassen“ (und stattdessen die Durchführung von regelmäßigen manuellen Sicherungen mit Strg+S) in Ms-Word 97, weil diese Funktion bekanntermaßen sehr speicherhungrig ist.

Das Hauptfenster der Einrichtung von Wordfast zeigt keinen Text an

Stellen Sie sicher, dass die Schriftart Tahoma auf Ihrem System verfügbar ist.

Normalerweise wird die Schriftart Tahoma Ihrem System automatisch hinzugefügt, wenn Ms-Word installiert wird.

Ich sehe viel Text in blau oder rot mit einem Streifen in der Mitte

Den Revisionsmodus (Extras/Änderungen verfolgen/Änderungen hervorheben)ausschalten.

Heben Sie vor der Übersetzung einen etwaigen Dokumentschutz auf (Extras/Dokumentschutz aufheben).

Wordfast meldet "Sorry, this file is read-only"

Das bedeutet, dass Ihr TM schreibgeschützt ist.

Dies geschieht normalerweise, wenn das TM absichtlich schreibgeschützt war oder von einer CD-ROM kommt.

Finden Sie mit dem Windows Explorer die Datei, klicken sie mit der rechten Maustaste darauf und deaktivieren Sie das Kontrollkästchen "Nur Lesen".

Nach einer Übersetzungssitzung zeigt Word Paragrafenzeichen oder Feldfunktionen oder eine eigenartige Schriftart an, oder Bilder werden nicht angezeigt, usw.

Während der Übersetzung muss Wordfast einige Anzeigeoptionen modifizieren, um richtig zu funktionieren.

Wenn eine Übersetzungssitzung endet, sollte Ihre vorherige Anzeigeeinstellung normalerweise wiederhergestellt werden.

Wenn dies nicht der Fall ist - kein Panik - klicken Sie einfach auf das Menü Extras, dann Optionen, klicken Sie auf die Registerkarte Ansicht und (de-)aktivieren Sie die notwendigen Optionen, um Ihre übliche Anzeige wiederherzustellen.

Shortcuts funktionieren nicht

Siehe unter Keys section.

Widerspenstige Dokumente

1. Einige Kunden senden Dokumente, die ursprünglich mit einer Vorlage verknüpft waren, (dies lässt sich wie folgt überprüfen: Dokument öffnen und im Menü Extras/Vorlagen&AddIns die oberste Textbox betrachten).

2. Wenn eine Referenz zu einer Vorlage besteht, die nicht auf Ihrer Festplatte existiert, so können Sie Schwierigkeiten erwarten.

3. Wenden Sie sich an Ihren Kunden.

4. Die Löschung des Verweises auf die nicht vorhandene Vorlage behebt das Problem normalerweise, sollte aber nur mit Zustimmung und Wissen des Kunden vorgenommen werden, so dass die Verknüpfung mit der Vorlage später wiederhergestellt werden kann.

5. Wenn das Word-Dokument viele Feldcodes enthält (über Extras/Optionen/Ansicht anzeigen lassen), die auf nicht vorhandene Grafiken, Indizes, Links u.ä. hinweisen, kann sich das Dokument unberechenbar „verhalten“.

6. Wenn Ihr Kunde Ihnen die besagten Objekte nicht liefern kann, stellen Sie sicher, dass unter Extras/Optionen/Allgemein die Option "Automatische Verknüpfungen beim Öffnen aktualisieren" nicht aktiviert ist.

7. Große RTF-Dateien mit komplexem Layout und/oder Feldern, die mit unterschiedlichen Programmen - oder aber auch nur einer anderen Version von Ms-Word erstellt wurden - können sich seltsam verhalten und einen Absturz von Ms-Word verursachen.

8. In verzweifelten Fällen sollten Sie versuchen, das Problemdokument in ein neues, leeres Dokument zu importieren (mittels Kopieren/Einfügen oder Einfügen/Datei).

Den Kunden immer informieren, wenn Sie an Dokumenten Parameter ändern müssen.

Grundsätzlich sollte der Kunde dem Übersetzer ein sauberes, stabiles Dokument liefern.

Ein gutes Drittel der Anrufe bei der Wordfast Hotline lässt sich auf „widerspenstige“ Dokumente zurückführen, ein weiteres Drittel auf Systeme oder Installationen von Ms-Word, die nicht stabil sind.

Widerspenstige Vorlagen

Vorlagen und AddIns für Microsoft Word sind Programme, die üblicherweise VBA-Code enthalten.

Es gibt viele Möglichkeiten in VBA zu programmieren, einige davon sind nicht sonderlich professionell und führen zu dürftig programmierten Anwendungen.

Microsoft hat mit der 32-Bit VBA-Architektur von Word 97 (und neueren Versionen) eine wesentlich zuverlässigere und modernere Programmierumgebung geschaffen.

Leider verwenden viele Programmierer immer noch veraltete Methoden, die teilweise auf Ms-DOS zurückgehen (8-Bit Architektur) oder Windows 3 (16-Bit Architektur), oder z.B. absolute Nummern für Eingabe-/Ausgabedateien anstatt die von Microsoft angebotene Funktion FreeFile verwenden, oder die WORDBASIC-Funktionen.

Einige Vorlagen von scheinbar „ordentlichen“ Herstellern von Übersetzungswerkzeugen, sogar von Marktführern, sind in der Tat eher dürftig geschrieben.

Eine Art, sich zu vergewissern:

Solch eine Vorlage als Dokument öffnen.

Drücken Sie Alt+F11. Doppelklicken Sie im VBA-Fenster auf eines der Module dieser Vorlage.

Klicken Sie auf das Code-Fenster.

Suchen Sie mit Bearbeiten/Suchen nach "WORDBASIC" im gesamten Projekt.

Zählen Sie die Häufigkeit dieses Wortes.

WORDBASIC bedeutet, dass alte 16-Bit Anweisungen aus der Entwicklungsumgebung von Windows 3 und Word V6 ohne Anpassung zu originärem 32-Bit Code in der 32-Bit Umgebung zum Einsatz kommen.

Natürlich können Sie Wordfast zusammen mit anderen Vorlagen einsetzen, aber nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass ich die Zuverlässigkeit solch einer Praxis nicht garantieren kann.

Ein Dokument  wurde mit einem offenen Segment geschlossen:

Falls ein Neustart einer Übersetzungssitzung nicht hilft:

Gehen Sie zu dem offengelassenen Segment und verfahren Sie wie folgt:

1. Öffnen Sie das Dialogfeld Textmarke aus dem Menü Einfügen.

2. Löschen Sie alle mit "Wf" beginnenden Textmarken (z.B. WfTU, WfSource, WfTarget, usw.).

3. Löschen Sie alle Paragrafenzeichen innerhalb des problematischen Segments.

Speichern Sie Ihr Dokument und fahren Sie mit der Übersetzungssitzung fort.

Ich möchte mein TM warten, bekomme aber die Meldung "This file is used by another process".

Wahrscheinlich wird auf das TM über ein Netzwerk gemeinsam zugegriffen, oder in zwei parallelen Sitzungen von Ms-Word, oder die letzte Übersetzungssitzung wurde nicht ordentlich beendet.

Ein TM sollte nicht gewartet werden, wenn es z.Zt. über das Netzwerk zugänglich ist.

Sind Sie nicht in einem Netzwerk, dann schließen Sie Ms-Word.

Suchen Sie mit dem Windows Explorer das Verzeichnis mit dem TM und löschen Sie nur die TM-Datei mit der Erweiterung ".net" und keine andere Datei.

Terminology recognition (Terminologie-Erkennung) arbeitet nicht:

Überprüfen Sie die folgende Liste:

· Ihre Glossare sind Text-Dateien (die mit der Schaltfläche Wordfast/Quality check/Glossaries/Sort sortiert wurden), in denen Quell- und Zieleinträge (sowie optionale Kommentare) durch Tabulatoren getrennt sind.

· Unter Wordfast/Quality-check/Terminology recognition, sind alle notwendigen Kontrollkästchen aktiviert.

Leistung sehr langsam oder ständige Meldung "out of memory":

Auf langsamen Computern (100 MHz oder weniger, und/oder 24 MB RAM oder weniger, und/oder sehr langsame Grafikkarte) empfehlen wir einige (oder alle) der folgenden Hinweise zu befolgen:

1. Rechtschreib-/Grammatiküberprüfung während der Übersetzungssitzung ausschalten.

2. Die Farbtiefe der Anzeige auf 16 oder 256 Farben verringern, zumindest während der Übersetzungssitzungen.

3. Deaktivieren Sie unter Extras/Optionen/Allgemein die Option „Seitenumbruch im Hintergrund", um zu verhindern, dass Ms-Word permanent Ihr Dokument neu umbricht.

4. Deaktivieren Sie die Funktion "AutoSave" in Extras/Optionen oder Voreinstellungen. Speichern Sie während der Übersetzung immer mal wieder Ihr Dokument durch Drücken von Strg+S.

5. In Extremfällen können Sie die Option Konzeptschriftart der Registerkarte Ansicht im Menü Extras/Optionen in Ms-Word verwenden; im Menü Ansicht wählen Sie Normal anstatt Seitenlayout.

6. Große TMs (über 50.000 TUs ) sollten wöchentlich reorganisiert werden (Schaltfläche Reorganize unter Translation Memory/Service). Machen Sie etwas TM maintenance.

7. Deaktivieren Sie in Ms-Word 97 die Option „Schnellspeicherung zulassen“ in Extras/Optionen/Speichern.

8. Verzweifelte Fälle: Lassen Sie das Dokument vorübersetzen (Wordfast/Tools/Translate), bevor Sie es weiter bearbeiten.

Fehler und Abstürze

Windows 9x, ME (und 2000 zu einem gewissen Grade) wie auch Mac OS 7, 8, 9 sind keine „mission-critical“ oder absturzsicheren Betriebssysteme wie z.B. Unix oder Linux. Es handelt sich dabei um Abwandlungen früherer OS die - typisch für das „späte 20. Jahrhundert“ - mit den beschränkten Ressourcen einer ziemlich primitiven Architektur arbeiten.

Jede Software, insbesondere jedoch Ms-Word, „raubt“ mehr und mehr RAM-Ressourcen zur Darstellung von Schriftarten, Grafiken, temporärem Text zur Editierung u.ä., wenn Sie ein Dokument öffnen, rollen, redigieren usw. Weiterhin erledigt Ms-Word viele Aufgaben im Hintergrund, obwohl die OS nicht wirklich Multitasking fähig sind.

Falls Ms-Word bei aktivem Wordfast abstürzt: Ihr System neu starten und dieselbe Aufgabe mit einem „frischen“ System versuchen. Schalten Sie Zusatzprogramme für Ihr System, die Ihr System vor Abstürzen bewahren, die Performance steigern, den Arbeitsplatz erweitern, im Hintergrund defragmentieren sollen, usw. vorübergehend ab. Antivirus-Software sollte belassen, aber zu Testzwecken vorübergehend deaktiviert werden. Deaktivieren Sie in Ms-Word alle Vorlagen und Add-Ins außer Wordfast (Extras/Vorlagen& Add-Ins, dort Vorlagen und Add-Ins deaktivieren). Wenn sich der Absturz (oder das Einfrieren) auf so einem „sauberen“ System wiederholt, könnte Wordfast der Verursacher des Problems sein. Bei "eingefrorenem" Programm versuchen Sie die Tastenfolge Strg+Pause (oder Strg+Untbr auf einigen Tastaturen) gefolgt von Ende, nachdem das Dialogfeld erscheint.

Stellen Sie in solchen Fällen sicher, dass Sie die neueste Version von Wordfast verwenden (vgl. Versionsnummer mit der in http://www.champollion.net oder http://geocities.com/wordfast). Sollte der Absturz auch mit der neuesten Version von Wordfast replizierbar sein, nutzen Sie bitte die Hotline auf http://www.champollion.net oder http://geocities.com/wordfast, um mich in Kenntnis zu setzen. Ich bearbeite derartige Berichte so schnell wie möglich.

Die Kombination aus Windows 2000+Ms-Word 2000 ist bekanntermaßen sehr viel stabiler. Für Macintosh-Rechner gilt, dass die Version Ms-Word 2001 besser mit Wordfast kooperiert. Unter Windows XP (mit einer adaptierten Version von Ms-Word), oder Mac OS X (nicht im Klassik-Modus, aber mit einer angepassten Version von Ms-Word) sollte eine deutliche Verbesserung eintreten, da RAM & Verarbeitungs-Ressourcen strikt verwaltet werden und Multitasking integraler Bestandteil des Kernsystems ist.

Solange Finger kreuzen und auf einer Holztastatur tippen!

Wordfast lässt sich nicht öffnen

Dies könnte aus einem der folgenden Gründe geschehen:

1. Ihre Installation von Ms-Word ist nicht vollständig, obwohl Ms-Word funktioniert. VBA-Module könnten veraltet sein oder fehlen. In Ihrem Handbuch für Ms-Word können Sie alles über eine korrekte und volle Installation nachschlagen. Sie können in Ms-Word auch mit Alt+F11 das Fenster von Visual Basic öffnen. Im Menü Extras klicken sie auf das erste Untermenü und stellen Sie sicher, dass die folgenden 4 Angaben aktiviert sind:
- Visual Basic for Applications
- Microsoft Word X Object library
(X sollte „7“ oder größer sein)
- Microsoft Forms 2.0 Object library
- Microsoft Office X Object library
(X sollte „7“ oder größer sein)

2. Ungültige Vorlage Normal.dot. Ms-Word schließen. Suchen Sie mit dem Windows Explorer das Installationsverzeichnis (entweder AutoStart oder Vorlagen - Sie können das Verzeichnis auch über das Menü Extras/Optionen, Registerkarte Speicherort für Dateien ermitteln). Benennen Sie Normal.dot in Normal.bak um. Ms-Word neu starten, dann Wordfast öffnen. Sollte das Problem dadurch nicht behoben sein, schließen Sie Ms-Word, löschen Sie die neu erstellte Vorlage Normal.dot und benennen Sie die alte Vorlage (Normal.bak) zurück in Normal.dot.

MacIntosh

Es gibt einen bekannten Programmfehler, der nur auf einigen Systemen auftritt. Das wiederholte Öffnen&Schließen des Fensters Setup von Wordfast kann dazu führen, dass Ms-Word „einfriert“. Wenn dies der Fall ist, empfehlen wir einen Neustart von Ms-Word nach jeder Verwendung von Setup in Wordfast. Zur Zeit suchen wir aktiv nach der Lösung für dieses Problem.

Probleme ergeben sich oft durch unzulängliche Zuweisung von Speicher für Ms-Word. Klicken Sie auf die Anwendung Ms-Word (auswählen, aber nicht öffnen!). Öffnen Sie das Menü Datei, klicken Sie auf das Untermenü Infos Lesen. Weisen Sie Ms-Word mindestens 24.000 zu (36.000 oder mehr, wenn möglich).

Wenn Wordfast im Verzeichnis AutoStart ist und Sie die Symbolleiste nicht sehen können: Verwenden Sie das Menü Extras/Vorlagen & AddIns um die Vorlage Wordfast hinzuzufügen und aktivieren Sie die Vorlage. Dem folgendem Rat (freundlicherweise von Edward L. aus Fukuoka, Japan zur Verfügung gestellt) können Sie alternativ folgen: "Die Datei Wordfast im Verzeichnis AutoStart hat eine Simpletext Datenverzweigung auf dem MacIntosh; ich habe den Typ auf W8TN und den Creator auf MSWD (Einstellungen für Vorlagen in Ms-Word) geändert. Nun wird das Programm automatisch mit Ms-Word gestartet, so wie es sein soll. Ich habe diese Änderung mit "FileBuddy" durchgeführt.

Michael G. schreibt: "Ich konnte die Datei isolieren, die auf meiner OS 9 Installation die korrekte Ausführung von Wordfast verhinderte. Es ist eine Voreinstellungs-Datei namens PPC Registration Database im Verzeichnis System: Preference. "Ich habe keine Ahnung, welche Funktion sie hat, aber wie die meisten Voreinstellungs-Dateien wird sie nach einer Löschung neu erstellt, die neue Datei hat dann keine Probleme mehr mit Wordfast".

Anhang I

(Eine kurze Einführung in Segmentierung und TM (Übersetzungsspeicher))

Segmentierung

Wordfast betrachtet ein Dokument als eine Sammlung von Segmenten, wobei ein Segment normalerweise ein Satz ist, der durch ein beendendes Satzzeichen (ESP) wie den Punkt, das Fragezeichen usw. abgeschlossen wird. (ESPs können in der Registerkarte Wordfast/Setup/Segs angepasst werden). Natürlich werden durch Absätze, Seitenumbrüche, Ende der Zelle, Tabulatoren usw., Segmente immer beendet. Im folgenden Beispiel haben wir die 10 existierenden Segmente hervorgehoben:

The mark-ups for retail are as follows: for class A stores, 10%. For class B stores, 15%. Please observe the following chart:

	Class
	Class A
	Class B

	Mark-up. No exceptions.
	10%
	15%


These mark-ups must be applied at all times.

Beachten Sie die isolierten Teile "10%" und "15%", sie werden nicht als Segment gewertet. Ein Segment muss mindestens ein übersetzbares Element (mindestens einen Buchstaben) haben. Siehe auch unter Beispielsegment.

Sogar ohne ein TM hilft ein Segmenter Zeit zu sparen und die Produktivität zu erhöhen. Die folgenden Probleme entstehen bei der Übersetzung aus einem gedruckten Dokument:

1. Belastung der Augen. Sie bewegen sich konstant zwischen dem Papierdokument und dem Computerbildschirm hin und her. Ihre Augen müssen in jeder Minute oft fokussieren. Nach einer Reihe von Jahren entwickeln viele Übersetzer schwerwiegende Sichtprobleme.

2. Belastung des Gehirns. Nachdem Sie einen Satz übersetzt haben, müssen Sie auf dem Papier die genaue Position des letzten Satzes ausfindig machen und den nächsten Satz lesen. Dieser Vorgang erfordert Aufmerksamkeit und verbraucht intellektuelle Energie.

3. "Kunstfehler". Wegen Problem Nr. 2 passiert es uns regelmäßig, dass wir einen Satz auslassen, wenn nicht sogar einen ganzen Absatz, was ein ernsthafter „Kunstfehler“ ist. Möglicherweise besteht ein Dokument aus einer Serie von 100 fast identischen Sätzen mit leicht unterschiedlichen numerischen Parametern wie z.B.:


Please apply the following mark-up for Class A: 10%

Please apply the following mark-up for Class B: 12% but exclude zone TT-001

Please apply the following mark-up for Class C: 11.5%

Please apply the following mark-up for Class F: 13%

Please apply the following mark-up for Class P: 9%


usw. über 3 Seiten!

Wenn eine Zeile vergessen wird, so ist der Übersetzer für einen ernsten professionellen Fehler verantwortlich.
Bearbeiten Sie jedoch mit einem Segmenter ein elektronisches Original, müssen Sie sich keine Sekunde sorgen. Das Segmenter segmentiert das Dokument und verlangt dann von Ihnen die Übersetzung eines jeden Segments, ohne einen Punkt zu vergessen. Im obengenannten Beispiel erkennt Wordfast, nach Übersetzung der ersten Zeile die nächsten Zeilen und führt eine Vorübersetzung durch.

4. Mehr professionelle Fehler. Sehen Sie die zweite Zeile mit dem TT-001 Parameter an. Dieser Parameter sollte nicht übersetzt, aber originalgetreu kopiert werden. Vergewissern Sie sich, dass Sie "null-null-eins" eingeben, und nicht "O-O-eins". Simpel? Technische Dokumente sind voll von solchen byzantinischen Parametern. Für uns sind sie ärgerlich. Für den Kunden sind sie sehr wichtig. Nur ein Tippfehler lässt den Kunden mit einem fehlerhaften Handbuch zurück. 
Wordfast hat einen Algorithmus zur Qualitätsprüfung, der Sie warnt, wenn die unübersetzbaren Parameter nicht originalgetreu zwischen Quell- und Zielsegment kopiert wurden. Es hat auch QC-Funktionen, um bei der Einhaltung der Spezifikationen des Kunden bez. der Typographie zu helfen.

5. Layout des Dokuments. Sehen Sie das obengenannte Beispiel der Segmentierung nochmals an. Wenn Sie „vom Papier“ übersetzen, müssen Sie dieses ausgefallene Layout neu erstellen und mit Formaten, Tabellen, Rahmen, Farben, Schriftarten usw. herum experimentieren. Mit Wordfast wird jedes Zielsegment so wie das Quellsegment formatiert (dies ist auf Segmentebene zutreffend, das erste Quellzeichen definiert das Format des Zielsegments. Wordfast unternimmt jede Anstrengung, um Formatvorlagen korrekt zu kopieren z.B. für unübersetzbare Elemente; in wenigen Fällen kann es sein, dass Sie Fettdruck, kursiv usw. manuell innerhalb des Segments ändern müssen).

6. Konsequente Einhaltung der Terminologie. Bei einem großen Projekt (nehmen wir einmal an, dass Sie jeden Monat 50 Seiten erhalten, so dass Sie 5 Tage pro Monat über einen Zeitraum von 12 Monaten für diesen speziellen Kunden arbeiten) müssen Sie sich bei jedem Arbeitsvorgang an das Glossar des Kunden erinnern. Mit Wordfast geben Sie das Glossar in das Glossar#1 des Projekt-TMs ein. Wordfast meldet während der Übersetzung jede Abweichung der Terminologie vom Glossar des Kunden.

Translation Memory (TM, Übersetzungsspeicher)

Die natürliche Ergänzung zu einem Segmenter ist ein Translation Memory (TM). Jedes übersetzte Segment wird im TM gespeichert. Somit ist ein TM eine Datenbank von Übersetzungseinheiten (TU). Ein TU registriert Quell-&Zielsegmente, Erstellungsdatum, verwendete Sprachen und die ID des Erzeugers der TU. Es hat auch einen Nutzungszähler, der speichert, wie oft eine TU wieder verwendet wurde. Je häufiger eine TU verwendet wird, desto wertvoller wird sie.

TMs können hauptsächlich bei technischen Dokumenten viel Zeit sparen, weil Wordfast bereits übersetzte Segmente erkennt und vorschlägt - Sie müssen nur überprüfen, bestätigen und dann im Dokument weiter gehen.

Wenn Wordfast ein Segment eingegrenzt hat, sucht es im TM nach einer genauen oder ungefähren Übereinstimmung zum Quellsegment. Wenn eine Übereinstimmung gefunden wird, wird das Zielsegment der TU (= die aufgezeichnete Übersetzung) vorgeschlagen. Mit einer Nummer (zwischen „0“ und „100“) zeigt Wordfast an, wie groß die Übereinstimmung zwischen dem Quellsegment des Dokuments und dem Quellsegment der TU ist. Eine Übereinstimmung von 100% wird als exakt bezeichnet. Übereinstimmungen unter 100%, aber größer/gleich der (benutzerdefinierten) Einstellung fuzzy threshold gilt als Fuzzy Match (unscharfe Übereinstimmung); alle Werte darunter sind keine Übereinstimmungen; diese werden dann auch nicht vorgeschlagen.

Wenn eine Übersetzung vorgeschlagen wird, kann die während der Durchsuchung des TMs gefundene TU mit Strg+Alt+M (Speicher) angezeigt werden. Im Falle einer unscharfen Übereinstimmung werden Unterschiede zwischen dem Quellsegment des Dokuments und dem Quellsegment der TU hervorgehoben. Im Abschnitt TM-Management finden Sie weitere wertvolle Informationen.

Wenn Wordfast viele Übereinstimmungen gefunden hat, können Sie mit Alt+ Pfeil-nach-rechts/links die Übereinstimmungen mit niedrigerem/größerem Analogiewert einsehen.

Findet Wordfast keine Übereinstimmungen, so kann nach allen Ausdrücken im TM für das Quellsegment gesucht werden.

Anhang II

Einstellungen der Rechtschreibprüfung

Ms-Word kann als Programm zur mehrsprachigen Textverarbeitung in vielen Sprachen eine Rechtschreibprüfung durchführen. Die meisten Installationen von Ms-Word verfügen über das Wörterbuch der lokalen Sprache und das englische Wörterbuch, die "Muttersprache" von Ms-Word. Andere Wörterbücher kann man kaufen, finden oder erstellen.

Nehmen wir an, dass ein Dokument Teile in Englisch und andere in Französisch enthält. Wenn die Teile in Englisch ausgewählt und als englisch definiert werden (mittels Extras/Sprache…), die französischen entsprechend behandelt werden, dann werden alle Teile in der korrekten Sprache überprüft.

Wordfast wendet die angegebene Zielsprache (oder standardmäßige Sprache, wie in Setup/Gen angegeben) auf das Zielsegment an. Wenn jedoch Sie die Einstellung „my own way“ gewählt haben, definiert Wordfast die Zielsprache nicht.

Alle mit ™ gekennzeichneten Warenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer.

Word, Excel, Acces, PowerPoint sind Warenzeichen von Microsoft Corp.

Translator's Workbench ist ein Warenzeichen der Trados Corporation
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